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AOWlegter SegeOtz der Natiomlen vor W .

Deutschland
mutz Kinderland werden

wegung . Wenn Chautemps auch die Kommunistische Partei

nicht mit ihrem Namen genannt habe , so schreibt u . a .

„ Journal "
, so habe er doch ziemlich deutlich diejenigen als die

Verantwortlichen für die sozialen Unruhen bezeichnet ,
die ihre Anweisungen aus Moskau empfingen .

„ Epoque
"

stellt fest , daß die Erklärungen des Minister¬

präsidenten einen außerordentlich beruhigenden Eindruck ge¬
macht hätten . Besonders die radikalsoziale Kammerfraktion

habe sie mit Begeisterung ausgenommen und sie als Vor¬

spiel zu einer endgültigen Trennung der

Volk -s front von den Kommuni st en ausgelegt .

Erweiterung der Kinderbeihilfen . — Ein neuer Schritt

Ausgleich der Familienlasten .

Moskauer Probealarm .

Paris , 30 . Dez . ( Funkmeldung .) Der General st reik

bei der Pariser Berkehrsgesellschaft und in

denöffentlichenBetrieben wurde kurz nach 5 Uhr

früh abgeblasen . Die Arbeit soll heute morgen in alle »

bestreikte » Betriebe » wieder ausgenommen werden . Die

Betriebe dursten jedoch erst in den Vormittagsstunden wieder

voll arbeiten , da erst alle Streikenden von der neuen Lage
unterrichtet werden müssen .

Wenn auch Streikmeldungen aus Frankreich schon seit
einiger Zeit keine Seltenheit mehr sind , so ließen die letzten
Pariser Meldungen doch erkennen , daß sich die Entwick¬
lung politisch stark zugespitzt hatte . Es handelte
sich ganz offensichtlich um eine Machtprobe der Agen¬
ten Moskaus , wobei dahingestellt bleiben mag , ob diese
Entwicklung von allen Kreisen , die sich zunächst für den Streik
einfetzten , gewünscht wurde . Jedenfalls gibt es keine wirt¬
schaftlichen Gründe , die diesen Streik rechtfertigen könnten .
Gerade deshalb ist auch in Paris die Empörung über den
Streik so groß . Es ist sehr kennzeichnend , daß die französische
Kommunistische Partei sich mit der Streikbewegung
sofort solidarisch erklärte und den Streikenden die Unter¬
stützung der Partei zusicherte . Die Regierung gab jedoch
nicht nach . Chautemps hatte erklärt , daß die Regierung mit
Tatkraft der ernsten Lage begegnen werde . Die Zuziehung
des Kriegsministers zu den Beratungen / zeigte , daß Chau¬
temps zum Äußersten entschlossen wär . Rach den letzten
Meldungen scheint er sich durchgesetzt zu haben . Die Streik¬
parole hat jedoch gezeigt , wie weil sich in Frankreich die
Moskauer Ketzer bereits vorwagen dürfen . Was heute noch
Probealarm war , kann morgen schon in offenen Aufruhr
übergehen .

Die letzten entscheidenden Verhandlungen .

Paris , 30 . Dez . (Funkmeldung .) Die Vertreter der ver¬
schiedenen Gewerkschaften faßten den Beschluß , den Streik bei
der Pariser Verkehrsgesellschaft und in den öffentlichen Be¬
trieben abzubrechen , auf Grund eines ausführlichen
Berichtes , der ihnen im Anschluß an die Besprechungen
der Gewerkschaftsvertreter mit dem Innenminister erstattet
wurde . Die Verhandlungen im Innenministe¬
rium gestalteten sich ziemlich schwierig . Hinzu kam , daß eine
Verschärfung in der Streiklage drohte , da noch am Mittwoch¬
abend die

‘
Metallgewerkschaft sich mit den Streikenden

solidarisch erklärt hätte .
Offensichtlich hatte die Erklärung der Regierung , daß sie

fest entschlossen sei, das ordnungsgemäße Funktio¬
nieren derwichtigen ö f f e n t l i che n B e t r i e b e
s i ch e r z u st e l I e n , bei den verantwortlichen Gewerkschaften
starken Eindruck gemacht . Die eigentlichen Verhandlungen
mit der Regierung werden erst jetzt beginnen , da Minister¬
präsident Chautemps an seinem Entschluß , jeden Empfang
von Abordnungen bis zur Wiederaufnahme der Arbeit abzu¬
lehnen , festgehalten hat . Die Besprechungen wurden daher ,
wie schon gesagt , ausschließlich mit dem Innenminister ge¬
führt . Sie dauerten die ganze Nacht an .

Die Folgen der Arbeitsniederlegung .

Irlands großer Tag .

Die neue Verfassung Irlands ist in Kraft ge¬
treten . Die Feierlichkeiten aus diesem Anlaß sind das äußere
Kennzeichen eines Wendepunktes in der Geschichte des irischen
Volkes . Der „ Irische Freistaat

" hat aufgehört zu existieren .
Es gilt nunmehr nur noch die Bezeichnung Irland oder
Eire . Damit ist das irische Volk in einen neuen Abschnitt
seiner Geschichte getreten , der sich auf dem Erfolg eines mehr
als eineinhalb Jahrzehnte lang geführten Kampfes aufbaut .
Dieser Erfolg ist das Verdienst b e V a l e r a s , der als der
Schöpfer der neuen Verfassung nunmehr vor die Aufgabe ge¬
stellt ist , ihre praktische Verwirklichung und sichere Verwurze¬
lung für die Zukunft zu sichern .

Nach der neuen Verfassung heißt der Regierungschef
T a o i s e a ch, was Führer bedeutet , sein Stellvertreter
nennt sich Tanaiste , also stellvertretender Führer . Dem Präsi¬
denten ist in Gestalt eines Staatsrates eine beratende Körper¬
schaft zur Seite gestellt worden , deren Mitglieder der Taoiseach ,
der Tanaiste , der Chef des Obersten Gerichtshofes , der Präsi¬
dent des Unterhauses , der Eeneralstaatsanwalt und Cosgrave
sind . Zu den wichtigsten Aufgaben , die sich für die nächste
Zeit aus der neuen Verfassung herleiten , gehört die Wahl
eines Präsidenten des Irischen Staates , die bis zum 27 . Juni
1938 vorgenommen sein mutz . Man rechnet damit in gut unter¬

richteten politischen Kreisen Dublins , daß die Wahl bereits
im Frühjahr erfolgen wird . Als Kandidaten . stehen im

Vordergründe de,Valero und sein alter Gegenspieler , der

Führer der Vereinigten Irland -Partei , William T . Cosgrave .
Die Amtsdauer des Präsidenten , dem königliche Befugnisse ein¬

geräumt werden , wird sich auf sieben Jahre erstrecken . 2hm
obliegt die Unterzeichnung und Veröffentlichung der Gesetze ,
das Oberkommando der Wchrmacht und das Begnadigungs¬
recht . Einer gesetzgebenden Gewalt oder Gerichtshöfen unter¬

liegt das Präsidentenamt nicht . Es kann eine Änderung auf
diesem Posten nur durch eine Zwei - Drittel - Mehrheit des Par¬
laments vorgenommen werden , und zwar auch nur dann , wenn

diese Zwei -Drittel -Mehrheit ein „ schlechtes Verhalten
" des

Präsidenten feststellt . Natürlich ist die Stellung des Präsi¬
denten an die Zusammenarbeit mit der Regierung gebunden ,
also an den Grundsatz , sich beraten zu lassen . Die heute in

Kraft getretene Verfassung sieht auch einen neuen Senat vor .
Er umfaßt 60 Mitglieder und seine Sitzungsperiode wird der
des Dail angeglichen .

Zwei Themen erregxn am Tage des Inkrafttretens der
neuen Verfassung besondere Aufmerksamkeit . Einmal ist es
die Stellung des Königs von Groß¬
britannien , der im Verfassungswortlaut nicht erwähnt
wird . Doch ist ihm eine formale Vertretung für den Irischen
Staat nach außen eingeräumt worden . Weiter ist interessant ,
daß von 32 Grafschaften Irlands nur 26 durch die neue Ver¬

fassung betroffen werden , obwohl die „ Wiedervereinigung des

gesamten nationalen Bodens "
zum Grundgedanken der Ver¬

fassung gehört . Zu .erwähnen ist schließlich noch , daß Irland
keinen Krieg erklären darf ohne Zustimmung des Parlaments ,
es sei denn , das Land wird so bedroht , daß ihm zu seiner
Unabhängigkeit nur noch die sofortige Gegenwehr übrig
bleibt . Für die nächsten drei Jahre ist noch eine Verfassungs¬
änderung durch gewöhnliche Eesetzgöbung möglich , um die Ver¬

wirklichung des neuen Verfassungsgedankens elastisch zu hal¬
ten . dann aber ist das Parlament und die Mehrheit einer

Volksabstimmung ausschlaggebend .

Berlin , 30 . Dez . Im „ Völkischen Beobachter
" macht

Staatssekretär Reinhardt längere Ausführungen über die
Erweiterung der Kinderbeihilfen , die eine volkswirtschaftlich
und politisch notwendige Ausgleichsmaßnahme darstellen .

2m Jahre 1938 , so führt Staatssekretär Reinhardt u . a .
aus , wird der nächste Schritt auf dem Wege zum Ausgleich
der Familienlaften getan werden . Zur Gewährung von Ehe¬
standsdarlehen und Kinderbeihilfen stehen gegenwärtig rund
250 Millionen RM . zur Verfügung . Zu diesen 250 Mil¬
lionen jährlich werden ab 1 . April 1938 weitere 270 Mil¬
lionen jährlich kommen .

Die Neuregelung ab 1 . April 1938 wird folgendes Gesicht
tragen : Laufende Kinderbeihilfen werden an alle Lohn - und
Gehaltsempfänger , deren roher Lohn 7200 RM . jährlich nicht
übersteigt , gewährt . — Die laufenden Kinderbeihilfen werden
bereits je 10 RM . für das dritte und vierte Kind und je
20 RM . für das fünfte und jedes weitere Kind betragen . —
Auch die Arbeiter und Angestellten , die sich im öffentlichen
Dienst befinden , werden laufende Kinderbeihilfen erhalten .
Durch die Neuregelung werden laufende Kinderbei¬
hilfen für rund 2 Millionen Kinder unter
16 Jahren gewährt werden .

Aus den zur Verfügung stehenden Mitteln werden nicht
nur Kinderbeihilfen gewährt , sondern ab April 1938 auch
Freistellen auf

'
Nationalpolitischen Erziehungsanstalten ,

anderen höheren Schulen und Mittelschulen für hervorragend
begabte Kinder , deren besondere Förderung nach national¬
sozialistischer Weltanschauung geboten erscheint und die nicht
aus bereits bestehenden Quellen Freistellen erhalten können .

N Will SeillMll owolen
Chautemps hat sich durchgesetzt .

Paris , 30 . Dez . ( Funkmeldung .) Über die Lage vor
dem Abbruch des Streikes ist zu berichten , daß bereits am

Mittwoch zahlreiche Betriebe , wie Gasanstalten und

Elektrizitätswerke polizeilich besetzt worden waren .
Es war auch an den Einsatz einer Nothilfe in den
Gaswerken gedacht worden , da der Gasdruck am Mittwoch
bereits sehr schwach war . Man befürchtete , daß bei einem

längeren Stillstand der Gaserzeugung die Gaslieferung hätte
eingestellt werden müssen . In diesem Falle wäre aber dir

Wiederaufnahme der Gaslieferung nur ganz allmählich und

unter Beobachtung der größten Vorsichtsmaßnahmen möglich
gewesen . Bei längerem Anhalten des Streikes bei der Der -

kehrsgesellschast wäre sicherlich auch eine Nothilfe unter poli¬
zeilichem oder militärischem Schutz eingesetzt worden .

Das Aussetzen der Müllabfuhr machte sich be¬

sonders in den Stadtvierteln um die Markthallen bemerkbar .
Hier herrschten geradezu unhaltbare Zustände . , Die Straßen
sind vor Schmutz und infolge der Abfälle , die sich bei dem

starken Markthallenverkehr ergeben , kaum benutzbar .
Die Beerdigungen mußten am Mittwoch im allge¬

meinen unterbleiben und konnten nur vereinzelt stattftnden .
Zu einem Zwischenfall kam es auf dem Friedhof von Mont -

parnasse , da der Friedhofswärter sich weigerte , die Tore für
einen Leichenwagen zu öffnen Erst als die Leidtragenden
das Überfallkommando riefen , konnte die Beisetzung unter

polizeilichem Schutz stattfinden .
Den ganzen Mittwoch über trafen in Par i s aus

der Provinz starke Abteilungen von Mobil¬

garde ein . Aus Brest kamen etwa 100 Offiziere ,
Mechaniker und Heizer der Kriegsmarine an , die in den

öffentlichen Betrieben eingreifen sollten .

Vorspiel zur Trennung von den Kommunisten ?

Paris , 30 . Dez . ( Funkmeldung ) . 2n der Pariser Morgen¬

presse unterstreicht man besonders die Erklärungen des

Ministerpräsidenten über die Hintergründe der Streikbe -

Die ersten feindliö

Mehrere bolschewistische Abteilungen
aufgerieben .

Salamanca , 30 . Dez . ( Funkmeldung . ) Der nationale
Heeresbericht vom Mittwoch lautet : Unsere Truppen setzten
ihre glänzende Operation im Abschnitt von
T e r u e I fort , sie erstürmten die ersten feindlichen Linien in
einer Tiefe von 2 Kilometer ^ und brachten dem Gegner
gewaltige Verluste bei . Mehrere geschlossene bolsche¬
wistische Verbände , die versuchten , unsere Aktion im Gegen¬
angriff zunichte zu machen , wurden aufgerieben , darunter
ein Panzerabteilung , von der drei Tanks in unsere Hände
fielen . Die nationale Garnison von Teruel weift weiterhin
alle feindlichen Angriffe zurück und sendet begeisterte Funk¬
sprüche .

Der Frontberichterstatter des nationalen Hauptquartiers
nennt den Mittwoch den ersten Tag der großen
nationalen Gegenoffensive an der Front von
Teruel . Gewaltige Massen von Infanterie , Artillerie und
Fliegern hätten sich daran beteiligt . Vom frühen Morgen
bis in die Nacht hinein hätten die Geschütze keine Mi¬
nute geschwiegen . Ununterbrochen warfen die Flug¬
zeuge Bomben und machten Tiefenangrisfe . Bereits am Mit¬
tag habe man alle militärischen Ziele erreicht , doch sei der
Kämpf fortgesetzt worden . Der rechte Flügel der Nationalen

besetzte Pedriza , eine wichtige , von den Bolschewisten stark
befestigte Vergstellung . An verschiedenen Abschnitten der
Front beginnen die Bolschewisten , sich bereits zurückzuziehen ,
da ihre Stellungen infolge der Überlegenheit der nationalen
Luftwaffe und Artillerie unhaltbar geworden sind . Mehrere
Offiziere der bolschewistischen „ Listerbrigade

" sind zu den
Nationalen übergelaufen . Sie berichten , daß die Bolschewisten ,
um das Überlaufen zu verhindern , ihre eigenen Leute in
Massen niedergeschossen hätten .

Linien erstürmt .

Teruel

MADR1

Zu den Kämpfen um Teruel .
Eine Übersichtskarte zu den schweren Kämpfen um Teruel .
Dieser Frontabschnitt schiebt sich wie eine Faust zwischen
die von den Bolschewisten besetzten Gebiete Kataloniens
und Kaitiliens . ( Eisner -Wagenburg -M .)



Seite 2 . Nr . 304 . Wiesbadener Tagblair Donnerstag , 30 . Dezember 1937 .

■

Siegeszug der Ausstellung „ Weltfeind Nr . 1 "
.

Fast anderthalb Millionen Besucher .

Berlin , 29 . Dez . Der antibolschewistische Ausstellungszug

„ Weltfeind Nr . 1“
hat seine Deutschlandfahrt , Vie

im Auftrage des Reichsministeriums für Volksaufklärung und

Propaganda und der Reichspropagandaleitung vom Deutschen
Propaganda -Atelier organisiert wurde , mit Ende des Jahres
1937 nach lomonatiger Laufzeit beendet . Der Erfolg dieser
Aufklärungsfahrt übertrifft alle Erwartungen : In 66 Städten
haben an insgesamt 303 Ausstellungstagen 1 4 6 0 0 0 0

Volksgenossen Sie Ausstellung besucht . Das

entspricht einem Tagesdurchschnitt von rund 5000 Besuchern .
Wohin der Zug kanh stand er im Mittelpunkt des öffentlichen
Interesses , und das Echo , das die Ausstellung in der Presse
und bei den Besuchern fand , war ungewöhnlich stark .

Ermöglicht wurde das durch die neuartige Kon -

st r u k t i o n d e s Z u g e s , der in wenigen Stunden aus vier

Kraftwagen und acht Anhängern zu einer vollständigen Aus¬

stellung mit überdachtem Filmraum für 400 Personen umge¬
baut werden kann , eine Neuerung , die dem deutschen Aus¬

stellungswesen für die Zukunft außerordentliche Möglichkeiten

Grenzschutzführer General Hoefer 75 Jahre alt

Der Glückwunsch des Führers .

Nüruberg , 29 . Dez . Der Führer und Reichskanzler hat

an Generalleutnant a . D . Karl Hoefer in Würzburg , den ehe¬

maligen Führer des deutschen Grenzschutzes in Oberschlesien ,

folgendes Telegramm gesandt :

„ Zu Ihrem 7 5 . Geburtstage spreche ich Ihnen in

dankbarer Erinnerung an die dem deutschen Volk in Krieg und

Frieden geleisteten wertvollen Dienste meine herzlichsten

Glückwünsche aus . Mit deutschem Erutz gez . : Adolf Hitler .
"

Das rumänische Kabinett Goga vereidigt .
Die durch den Ausgang der Wahlen , die einen Ruck nach
rechts brachten , entstandene Regierungskrise , ist über¬
raschend schnell beigelegt worden . Rach dem Rücktritt
des Kabinetts Tatarescu wurde die neue Regierung unter
dem Vorsitz von Octavian Goga gebildet . — Minister¬
präsident Octavian Goga . ( Scherl - Wagenborg - M .)

hier nicht nur ein Personenwechsel , sondern
auch ein Kurswechsel erfolgte . Man kann das
auch mit anderen Worten ausdrücken und sagen , daß der Re¬
gierungswechsel in Bukarest endgültig Klarheit darüber
bringen mutz , ob Rumänien Bollwerk gegen den Bolschewis¬
mus im Südosten sein will , d . h ., ob es eine Politik endgültig
liquidieren will , die auf ein Liebäugeln mit Moskau und auf
die Schaffung einer Landverbindung zwischen Sowjetrutzland
und der Tschechoslowakei hinauslies . Das kommt besonders
klar in der polnischen Presse zum Ausdruck , die von
der Regierung Goga einen scharfen Kurs

gegenüber der Sowjetunion und ein enges Zu¬
sammengehen mit Polen erwartet , zumal der neue Kriegs¬
minister Antonescu als Vertreter einer engen Bündnis¬
politik mit Polen bezeichnet wird . In diesem Sinne stellen
auch die italienischen Blätter fest , datz Moskau aus dem

Allianzsystem Rumänien jetzt ausgeschieden
sei . Man verzeichnet dabei in Italien mit Genugtuung die
Tatsache , datz Goga in einer Botschaft an das italienische Volk
fich füi die rumänisch - italienische Annäherung
ausgesprochen hat . Datz man unter solchen Umständen
in Prag von der Entwicklung in Rumänien nicht sehr erbaut
ist , liegt auf der Hand . Äan ist sich darüber einig , datz
Rumänien an einem entscheidenden Punkt angelangt ist . Man
spricht auch offen aus , datz die Betrauung Eogas bei allen

„ demokratischen Freunden Rumäniens ernste Beunruhigung
heroorgerusen " habe . Vorerst tröstet man sich aber in Prag
damit , datz man abwarten müsse , ob Goga überhaupt sein
Programm werde verwirklichen können . Auch die französische
Presse hält es für notwendig , die weitere Entwicklung abzu¬
warten . Der „ Temps

"
glaubt seinen Lesern in einem langen

Kommentar mit dem Hinweis darauf beruhigen zu können ,
datz Goga als einer der ersten den Anschluß Sieben -

Loudon , 30 . Dez . Zum Inkrafttreten der neuen irischen
Verfassung machte der irische Ministerpräsident de Valero
am Mittwochabend über den Sender Athlone erläuternde
Ausführungen . Obwohl es nicht beabsichtigt gewesen sei ,
halte er den gegenwärtigen Zeitpunkt für das Inkrafttreten
der neuen irischen Verfassung für sehr geeignet . Er hoffe ,
datz der Geist des Friedens und des guten Willens , der zur
Zeit herrsche , auch für die Zeit der neuen Verfassung Irlands
erhalten bleibe . Mit der neuen Verfassung werde für Irland
ein neues Leben beginnen , ein Leben des friedlichen
und geordneten Fortschritts in Freundschaft mit
seinen Nachbarn und anderen Nationen der Welt .

Die Tradition und das Verlangen des irischen Volkes nach
nationaler Unabhängigkeit , nationaler Einheit und unbe¬

schränkter Gewalt über seine inneren und äußeren Angelegen¬
beiten bildeten die Grundlage der neuen Verfassung . Durch
diese könne auch die nationale gebietsmäßige Einheit wieder¬

hergestellt werden . Die neue Verfassung stelle eine freie
Verfassung dar , sie sei von jeglicher Theorie einer verfassungs¬
mäßigen Verwandtschaft mit irgendeinem anderen Lande oder
einer Ländergruppe unabhängig . Sie sei vielmehr auf dem

irischen Staat als vollwerttge internationale Persönlichkeit
aufgebaut und gebe so die Grundlage freundschaftlicher Zu¬
sammenarbeit Irlands mit anderen Staaten ab , ungebunden
an irgendwelche Verpflichtungen auf dem Gebiete der aus¬
wärtigen Angelegenheiten .

Zum Schluß seiner Rede appellierte de Valero an das

ganze Volk , besonders aber an diejenigen , die in ihrer
politischen Meinung von der der Mehrheit abwichen , alle

ferneren Meinungsverschiedenheiten eingedenk
dessen , datz sie alle Iren seien , aufzugeben . Irland sei
allen gleich teuer . Irland wolle keiner anderen Nation und
keinem anderen Volk Unrecht zufügen . Es wünsche nichts zu
besitzen , was ihm nicht gehöre und wozu es nicht jeden Rechts¬
titel innehabe .

London : Stellung Nordirlands unverändert .

London , 29 . Dez . Das Inkrafttreten der neuen Verfassung
Irlands hat eine Reihe von verfassungsrechtlichen Fragen
aufgeworfen , die zu Besprechungen zwischen der britischen Re¬

gierung und den Regierungen der Dominions geführt haben .

Auf Grund dieser Verhandlungen wurde am Mittwoch folgende
amtliche Erklärung ausgegeben :

„ Die britische Regierung hat die Lage erwogen , die durch
die vom Parlament des Irischen Freistaates im Juli 1937

gebilligte und am 29 . Dezember in Kraft getretene neue Ver¬

fassung geschaffen wird . Sie ist bereit , die neue Verfassung
so zu behandeln , als ob sie nicht eine grundsätzliche Änderung
in der Stellung des Irischen Freistaates , der in Zukunft
gemätz der neuen Verfassung als „ Irish

" oder „ Irland " be¬

zeichnet wird , als Mitglied der britischen Staatengemeinschaft
Herbeiführte .

Die britische Regierung hat sich vergewissert , daß die

Regierungen Kanadas , Australiens und Neuseelands und der

Südafrikanischen Union bereit sind , die neue Verfassung ebenso
zu behandeln .

Die britische Regierung nimmt von den Artikeln 2 , 3
und 4 der neuen Verfassung Kenntnis . Sie kann nicht aner¬
kennen , datz die Annahme des Namens Ire oder Irland oder

irgendwelche anderen Bestimmungen dieser Artikel ein Recht
auf Gebiet oder die Jurisdiktion über ein Gebiet in sich
schließen , das Teil des Vereinigten Königreiches von Groß¬
britannien und Nordirland ist , oder das sie in irgendeiner
Weise die Stellung Nordirlands als inte¬
grierenden Teiles desVereinigten König¬
reiches von Großbritannien und Nordirland berühren .

"

Befriedigung in Ulster über die englische
Stellungnahme .

Belsast , 29 . Dez . Der Premierminister von Nordirlanü ,
Viscount Lord C r a i g a v o n , hat auf die amtliche Stellung¬
nahme der britischen Regierung zur neuen irischen Verfassung
eine Erklärung ausgegeben , in der zum Ausdruck gebracht
wird , daß die Loyaiisten von Ulster die Erklärung der eng¬
lischen Regierung mit tiefer Befriedigung will¬
kommen heißen . Die Loyaliften benützten diese Gelegenheit
dazu , ihre unerschütterliche Treue zur Krone
Englands erneut zu bekunden .

Zum Schluß seiner Erklärung gab Lord Craigavon der

Meinung Ausdruck , daß das Inkrafttreten der neuen irischen
Verfassung die Wirkung äußern werde , die Entschlossenheit
Ulsters , allen Angriffen Südirlands Widerstand zu leisten , noch
zu verstärken , und die Bande zwischen dem Mutterlande und
Nordirland enger zu knüpfen .

erschließt . Der für Ausstellungen jeder Art geeignete Zug
wird von Mitte Februar an für andere wichtige Aufgaben
propagandistischer Natur eingesetzt werden .

General Miller nach Leningrad gebracht .

Skobli « Geheimagent des militärischen Nachrichtendienstes .

Warschau , 30 . Dez . ( Funkmeldung ) . Nach polnischen
Pressemeldungen ist in Moskau bekannt geworden , datz sich an
der Entführung General Millers aus Paris der Agent des

militärischen Nachrichtendienstes Jakowlew beteiligt hat .
Skoblin selbst sei nach der Entführung Millers nach Brüssel
gefahren und von dort aus aus dem Seewege mit einem
falschen Patz nach Finnland gelangt . Zur Zeit befinde er sich
in Leningrad als Agent des milttärischen Nachrichtendienstes
unter dem Namen Andzey Dobow .

General Miller soll auf einem Sowjetdampser nach
Leningrad geschasst und dort von Skoblin vernommen worden
sein .

Neujahrsbotschast Chamberlains .

Hoffnungsvolle Beurteilung der autzeupolitischen Lage .

London , 29 . Dez . Anläßlich des Jahreswechsels hat

Ministerpräsident Chamberlain eine Botschaft an das

Britische Reich gerichtet , in der er auch zu den wichtigen Fragen
der Außenpolitik Stellung nimmt .

In der Sphäre der Außenpolitik , so stellte er fest , ist das

letzte Jahr voller ernster Schwierigkeiten
und akuter Besorgnisse gewesen . Es ist aber nicht

zuviel gesagt , wenn man seststellt , datz es in einer hoff¬
nungsvolleren Atmosphäre zu Ende gegangen
ist als irgendeines , das wir seit einer beträchtlichen Zeit er¬

lebt haben . Mit der Billigung des gesamten Landes , hat die

nationale Regierung alle ihre Energie dem Wiederaufbau der

Verteidigungskräfte gewidmet , dessen Fortschritt mit jedem
Monat immer bemerkenswerter wird . Mer seit dem Tage ,
seit dem mit der Ausrüstung begonnen wurde , hat die britische

Regierung unaufhörlich für ein besseres Verstehen und eine

engere Zusammenarbeit zwischen den Völkern gearbeitet , -sn

Spanien haben wir mit Erfolg mit anderen Staaten zu¬
sammengearbeitet , um eine Ausbreitung des Konfliktes zu
verhindern . Wir haben in dem Glauben , datz der Erhal¬
tung des Friedens nur durch gegenseitige
Bindung und Vertrauen gedient werden könne , be¬

ständig vor jeder Tendenz gewarnt , welche die Demokratien
und Diktaturen in feindliche Lager teilen sollte . Daß das

Jahr 1938 sich als ein Jahr ständigen und zunehmenden Fort¬
schrittes bei der Niederschlagung internationaler Feindschaften
und bei der Sorge für die wahre Wohlfahrt der Völker er¬

weisen möge , ist mein tief empfundener Wunsch .

Japanisches Ultimatum .

Provinz Schanfi soll geräumt werden .

Tokio , 29 . Dez . ( Ostasiendienst des DNB .) Dornet meldet

aus Taiyuan ( Schansi -Front ) , datz der dortige japanische
Stadtkommandant an den chinesischen Befehlshaber der Pro¬
vinz Schansi , General I e n s i s ch a n , ein Ultimatum gerichtet
hat , in dem er diesen auffordert , den Wider st and sofort
a u f z u g e b e n und die chinesischen Truppen nach dem Süden

auf die Linie Wusiang — Tsingling — Schitau zurückzuzichen .
Das Ultimatum ist bis zum Donnerstag befristet und enthält
gleichzeitig die Aufforderung zur Zusammenarbeit mit den

japanischen Streitkräften und aus völlige Ausschaltung kommu¬

nistischer Einflüsse .
London , 29 . Dez . Der Wortlaut der japanischen Antwort¬

note wegen des ,Lady - Vir - " - Zwischenfalles ist in¬

zwischen dem Ministerpräsidenten und dem Außenminister
übermittelt worden , die beide ihren Weihnachtsurlaub in

Porkshire verbringen . Die Note wurde auch den übrigen Mit¬

gliedern des Kabinetts übermittelt .
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Polnische Erwartungen .

as . Berlin , 30 . Dez . ( Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung ) . Ein Regierungswechsel ist in parlamentarisch
regierten Ländern meist keine so seltene Angelegenheit als datz
es lohnte , sich damit allzulange aufzuhalten . Wenn trotzdem
die große Prefse den Regierungswechsel in Rumänien stark
beachtet , so geschieht das , weil es den Anschein hat , als ob

bürgens an Rumänien und den Eintritt
Rumäniens in den Weltkrieg auf der Seite der
Alliierten gefordert habe . Kurzum , der Wechsel in
Rumänien findet überall starke Beachtung , wobei die ver¬

nünftige Auffassung überwiegt , datz man mit einem end¬
gültigen Urteil zurückhalten und erst die Taten der neuen
Regierung abwarten müsse .

Goga über die Ziele seiner Regierung .

Bukarest , 30 . Dez . ( Funkmeldung ) . Bei einem Prefse -

empfang legte Ministerpräsident Goga die Ziele seiner
Regierung dar , die et am Neujahrstag in einer Rundfunk -

Ansprache allgemein bekanntgeben will . Der nationale Glaube
werde der Leitgedanke der neuen Staatsführung sein und ihre
Parole „ Rumänien den Rumänen ." Diese Parole
sei gegründet auf die Dreiheit : Christentum , Königs -
tum und Nation . Seine Regierung sei , so unterstrich
Goga mit Nachdruck , unter Achtung der verfassungsmäßigen
Formen gebildet worden , und sie werde auch den verfassungs¬
mäßigen Rahmen wahren . Er erbitte sich die Mitarbeit aller

gewissenhaften Rumänen und wende sich auch an die Minder¬
heiten , an der Verwirklichung der geschichtlichen Mission
Rumäniens loyal mitzuarbeiten .

Drei jüdische Blätter verboten .

Bukarest , 29 . Dez. Die in rumänischer Sprache ge¬
schriebenen jüdischen Zeitungen „ Adeoerul "

, Dimineatza
" und

„ Lupta
"

sind von der Regierung ohne Angabe einer

Zeitdauer verboten worden .

Kurze Umschau .

Auf Einladung des Reichsministers der Luftfahrt und
Oberbefehlshabers der Luftwaffe wird der Chef der argenti¬
nischen Heeresluftfahrt , General Verdaguer , in diesen
Tagen nach Deutschland kommen , um im Reichsluftfahrt -
minifterium Besprechungen zu führen .

*

Auf dem Allgäuer Verghof A l p e ck bei Sonthofen wurde
das deutsch - französische Schi - Jugendlager
eröffnet . Zur gleichen Zeit sind auch die Flaggen 6ei den
übrigen Schi - Gemeinschastslagern , zwei deutsch - eng¬
lischen und einem deutsch - belgischen Lager gehißt
worden . An den Lagern nehmen ungefähr 150 Mann teil .

•>

Die im Januar 1937 zwischen dem Deutschen Reich
und Österreich für das Jahr 1937 getroffenen Verein¬
barungen über den gegenseitigen Waren - und Zahlungs¬
verkehr bleiben bis 28 . Februar 1938 in Kraft .

*

Der Maul - undKlauenseuche sind in Holland
bisher etwa 13 000StLckVieherlegen . In den drei
größten Abdeckereien des Landes wurden allein 12 430
Rinderkadaver vernichtet .

*

Wie verlautet , hat das USA .- Marineministerium ein
über den bisher vorgesehenen Marineetat 1938 hinausgehen¬
des mehrjähriges Bauprogramm ausgearbeitet , das die Kiel¬
legung von 10 bis 15 10 000 - Tonnen - Kreuzern
versieht . Es heißt , die neuen Kreuzer würden mit 6zölligen
Geschützen bestückt . Die Baukosten seien auf je 20 Millionen
Dollar veranschlagt .
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Staaten und Völker 1937
Ein Rückblick von Oscar Müller , Ministerialdirektor a . D .

n .

Die spanische Frage

und ihre widerspruchsvolle Behandlung hatte

durch die westlichen Großmächte eine Fernwir¬

kung aus die europäische Politik aus¬

geübt , die ihre grundsätzliche und politische Bedeutung be¬

halten wird , selbst wenn es gelingt , die Erweiterung des

spanischen Bürgerkriegs zu einem europäischen Zusammenstoß

auch im neuen Jahre zu vechindern . Das Organ , das hiersur

eingesetzt wurde , der Londoner N i ch t e i n m i s ch u n g s -

ausschutz von Vertretern der hauptsächlich interessierten
Staaten , hatte die undankbare Aufgabe , osfene Krisen zu

vechindern und die nicht ganz ehrliche Politik der europäischen
Neutralität wenigstens dem Scheine nach aufrechtzuerhalten .

Diese wurde von den heimlichen Gönnern des marxistischen

Spaniens , je mchr die Waffen der Nationalregierung sich dem

Endsteg nähern , in der Zurückziehung der ausländischen Frei¬

willigen gesucht , während Deutschland und Italien , mit denen

die portugiesische Politik grundsätzlich übereinstimmt , der Zu¬

erkennung der Kriegsrechte an die spanischen Parteien zumin¬
dest dieselbe Wichtigkeit beilegten . Es kennzeichnet am besten
den schleichenden Gang dieser unschöpferisiben Diplomatie , dag

schon am 7 . Januar Deutschland uno Italien in einer Antwort¬

note dem englischen Vorschlag , beide Fragen Zug um Zug zu

läsen , grundsätzlich zustimmten , das ; aber beide am Ende des

Jahres praktisch noch nicht von der Stelle gerückt sind . Aller¬

dings war die Politik der Nichteinmischung inzwischen einer

Krise ausgesetzt worden , die sie überhaupt in Frage zu

stellen drohte : am 29 . Mai wurde die „ Deutschland
" in

Ausübung der internationalen Kontrolle in den spanischen

Gewässern durch ein r o t s p a n i s ch e s Bombenflug¬

zeug angegriffen und hatte 3 0 Tote zu beklagen . Am

31 . Mai wurde als Vergeltungsaktion der befestigte rotspa¬

nische Hafen Almeria von deutschen Seestreitkräften beschossen
und gleichzeitig im Nichteinmischungsausschutz die Erklärung

abgegeben , daß Deutschland sich an den Beratungen solange

nicht beteiligen werde , als nicht sichere Garantien gegen eine

Wiederholung gegeben würden ; die italienische Regierung

schloß sich diesem Vorgehen an , um so mehr als auch italienische

Kontrollschiffe Angriffen ausgesetzt gewesen waren . Da am

12 . Juni im Nichteinmischungsausschutz eine Einigung über den

von England vorgelegten Garantievorschlag erzielt werden

konnte , nahmen Deutschland und Italien am 16 . Juni ihre
Mitarbeit im Ausschutz wieder auf . Mer schon am 15 . und

18 . Juni erfolgten neue bolschewistische Angriffe aus den

Kreuzer „ Leipzig "
, die glücklicherweise keinen Schaden

anrichteten . Gestützt auf das Verhalten der englischen Presse

lehnten die Kontrollmächte am 22 . Juni die Vorschläge
Deutschlands ab , durch eine gemeinsame Fkottendemonstration
vor Valencia , durch eine Warnung an die Valencia -Behörden
und die Forderung der Internierung oder Auslieferung der

rotspanischen ll - Boote die Solidarität der Mächte wirksam zu
machen , worauf sich am 23 . Juni Deutschland und Italien , von

dem Kontrollsystem zurückzogen . Die internationale Zusam¬
menarbeit in der spanischen Frage war damit überhaupt frag¬
lich geworden und der Zufuhr von Waffen und Kriegsmate¬
rial nach Rotspanien freies Meer gegeben , da die Übernahme
der deutschen und italienischen Kontrollzonen durch England
und Frankreich , die am 29 . Juni erklärt wurde , von der für
Rotspanien arbeitenden Schiffahrt naturgemätz als Ermunte¬

rung aufgefatzt wurde . Als hierauf die Gegenwehr national¬

spanischer U - Boote durch die Versenkung solcher meist neutral
oder englisch getarnter Handelsschiffe einsetzte , wurde eine vor
allem gegen Italien gerichtete Presschetze wegen des „ Piraten -
tums im Mittelmeer "

eröffnet , der seine Wellen bis nach
Amerika schlug und das Verhältnis zwischen Italien und Eng¬
land schwer belastete . Am 1 . Juli drohte der französische
Außenminister Delbos in der Kammer mit der Öffnung der

Pyrenäengrenze , die von den Linksparteien stürmisch gefordert
wurde . Es war unter diesen Umständen immerhin ein ge -

wister Erfolg der vermittelnden englischen Haltung , datz am
10 . September die sogen . Mittelmeerkonferenz in Nyon am
Genfer See zusammentreten konnte , und ein persönliches Ver¬
dienst des Ministerpräsidenten Chamberlain , datz er durch einen
von ihm eingeleiteten Briefwechsel mit Mussolini die akute
Gefahr eines Zusammenbruchs der Neutralitätspolitik beschwor .
Deutschland und Italien lehnten die Beteiligung an der

Konferenz von Nyon ab , wo eine Neueinteilung der
spanischen Kontrollzonen unter Freilassung eines Abschnittes
für Italien beschlossen wurde . Über den Beitritt Italiens

zum „ Arrangement von Nyon
" wurde auf einer auf den

27 . September nach Paris einberufenen Konferenz von Marine¬

sachverständigen Italiens und der beiden Westmächte beraten ,
deren Ergebnis die gleichberechtigte Teilnahme Italiens an
der Seekontrolle war . Dagegen lchnte Italien eine von Eng¬
land und Frankreich am 9 . Oktober ergangene Einladung zu
. .Dreierbesprechungen über die spanische Frage

" ohne Zu -

zichung Deutschlands ab , da die taktische Absicht der Ausschal¬
tung Deutschlands und seiner Trennung von Italien allzu er¬
sichtlich war .

aber die Rechnung mit dem Endsieg Francos ist eine allge¬

meine , wenn auch in Frankreich und England nur widerwillig

angenommene Überzeugung geworden . Der bezeichnendste be¬

weis für diese Wandlung ist der am,23 . November beschlossene

Austausch von Konsular -Agenten zwischen England und Na . io -

nalspanien , in dessen Vollziehung (Englanb m « alamanca

durch Sir Robert Hudson , die Regierung Franco tn London

durch den Herzog von Alba nicht diplomatisch , aber tatsächlich

vertreten wird . Deutschland hatte die Anerkennung der natio¬

nalen Regierung als alleiniger legitimer Gewalt in Spanien

bereits am 12 . Februar durch die Ernennung des Generals

Faupel zum Botschafter in Salamanca bekundetz der am

30 . August durch den ehemaligen Gesandten in Kairo , von

Stohrer , ersetzt wurde .

Der Krieg im Fernen Osten .

Es wird vielleicht später von der Geschichte als eines der

größten Versäumniste der englischen Politik bezeichnet werden ,

datz sie in der ersten Hälfte des Jahres nicht den Entschluß

gefunden hatte , den Sieg der spanischen Nationalpartei durch

Abwendung von den Valencia - Bolschewisten zu begünstigen und

zu beschleunigen , so datz sie sich in der zweiten Halste
des Jahres durch - den unerwarteten Aus¬

bruch des japanisch - chinesischen Krieges vor

die Notwendigkeit gestellt sah , die Kräfte auf die Wahrung ihrer

europäischen und sernöstlichen Interessen zu verteilen und zu

zersplittern . Die innerpolitische Lage in Japan

lietz allerdings alles andere eher vermuten , als datz das Insel -

reich so bald zu einer gewaltsamen Lösung der chinestschen

Frage schreiten werde . Am 23 . Januar war das Kabinett

Hiröta wegen eines Konfliktes mit der Militärpartei zurück¬

getreten , die die Auflösung des Parlaments verlangt hatte .
Aus den schweren Gegensätzen zwischeck den Kräften , die einem

europäischen Parlamentarismus zuneigen und den altjapa - ■

nischen Überlieferungen , die ihre Stütze in der Armee und

Flotte haben , konnte nach Auflösung des Parlaments und

nach Neuwahlen , die dem Übergangskabinett Hayashr keine

Mehrheit brachten , erst am 3 . Juni eine aktionsfähige Re¬

gierung unter dem Prinzen Konoe mit Hirota als Außen¬

minister gebildet werden . Alles lietz darauf schließen , datz die

neue japanische Regierung sich hauptsächlich innerer Reform¬
arbeit zuwenden und ihre Diplomatie in erster Linie au ;
Wiederherstellung des alten Verhältnisses zu dem früher ver¬
bündeten England lenken werde . Die Verhandlungen darüber

waren eingeleitet und von beiden Seiten trotz der gegensätz¬
lichen Interessen in China , die am 8 . März der damalige
Außenminister Sato als „ in ziemlich ernsthaster Weise zuge¬
spitzt

"
bezeichnete , mit der aufrichtigen Absicht geführt , die

beiden Jnselreiche , die so lange das Gleichgewicht im Fernen
Osten verbürgt hatten , wieder zusammenzuschlietzen . Der offene
Ausbruch des japanisch -chinesischen Konflikts hat diese Aus¬

sichten , die die Entwicklung der Weltpolitik auf lange hinaus
bestimmt hätten , wohl für immer vernichtet . Er entstand aus
einem zunächst unbedeutenden lokalen Ereignis , wie sie in

China fast alltäglich waren : am 8 . Juli kam es in der Nähe
von Peiping zu einer Schießerei zwischen Truppen der 29 .
chinesischen Armee und dem im Winkel der Eisenbahnen
Peiping — Hangkau und Peiping — Tientsin vertragsmäßig
stationierten japanischen Besatzung . Ein am 17 . Juli von den

japanischen Militärbehörden gestelltes Ultimatum , das

Zurückziehung der am Kampf beteiligten 37 . chinesischen Divi¬

sion , Schadenersatz und Bestrafung der Schuldigen forderte ,
wurde von den örtlichen chinesischen Behörden zunächst ange¬
nommen , von der chinesischen Zentralregierung in Nanking
aber mit Gegenvorschlägen beantwortet . Die Verhandlungen ,
die durch beiderseitige Truppenverstärkungen kompliziert wur¬
den , wurden am 28 . Juli endgültig abgebrochen , nachdem am
25 . bei Langfang an der Bahnstrecke Peiping — Tientsin neue
Kämpfe stattgefunden hatten . Am 29 . Juli erklärte der Präsi¬
dent der Zentralregierung , Marschall Tschiangkaischek , datz es
sich um keine „ lokale Angelegenheit

"
handele , sondern daß die

ganze chinesische Nation den Kampf ohne Kompromiß zu
Ende führen werde . Damit war der „ Krieg ohne
Kriegserklärung

"
unvermeidlich geworden . In raschen

Transporten warf Japan Verstärkungen nach dem Festland ,
besetzte schon am 30 . Juli Tientsin und die von den chinesischen
Truppen geräumte alte Hauptstadt Peiping . Wenn in den
ersten Wochen eine Beilegung auf dem nicht abgebrochenen
diplomatischen Wege noch möglich schien , so wurde diese Aus¬
sicht unwahrscheinlicher , als am 29 . August die chinesische
Zentralregierung den Abschluß eines Nichtangriffs¬
paktes mit Sowjetrutzland verkündete , kommu¬
nistische Führer , die Tschiangkaischek früher ausgeschaltet hatte ,
in die Regierung aufnahm und damit einem der Hauptziele
der japanischen Festlandspolitik , der Unterdrückung kommu¬
nistischer , das heißt sowjetrustischer Einflüsse in China , feind¬
lich gegenübertrat . Die Operationen auf dem nörd¬
lichen Kriegsschauplatz vollzogen sich nun mit der
Pünktlichkeit und Schlagfertigkeit , die allgemein von der japa¬

nischen Armee vorausgesaqt wurden : am 13 . August fiel das

erbittert verteidigte Nankau , das die Paßstraße nach Kalgan

sperrt , am 22 . August Kalgan selbst . Am 27 . gelang der

japanische Durchbruch durch die chinesische Hauptstel -

lunq an der Großen Mauer auf einer Breite von IS Kilo¬

meter Am 19 . September waren die Kämpfe im Norden

strategisch beendet ; der große Umklammerungsversuch südwest¬

lich von Peiping , der der chinesischen Armee ein „ Tannenberg
"

bereiten sollte , war zwar gescheitert , aber die geschlagenen

chinesischen Truppen fluteten unter Verlust ihres Kampfwertes

nach dem Süden zurück . Am 4 . Oktober fiel Techou , die wich¬

tigste Stadt der Provinz Schantung , am 15 . Oktober zogen
die Japaner in die Hauptstädte der Inneren Mongolei ein ,

besetzten am 8 . November Taiyuan , die Hauptstadt der Pro¬

vinz Schansi , und am 13 . Dezember Nanking , den Sitz der

chinesischen Zentralregierung , die vor der Einnahme nach

Hankau in das Innere des Reiches geflohen war . Die chine¬

sisch e n N o r d p r o v i n z e n , auf die sich die politischen und

wirtschastlichen Ziele Japans in China konzentrieren , waren

damit erobert und dem Einfluß der chinesischen Regierung

entzogen . Die künftige Chinapolitik Tokios zeichnet sich in der

Errichtung autonomer Staaten in der Inneren Mongolei , in

den nordchinesischen Provinzen und in Schanghai ab , die

unter der Führung japanfreundlicher , meist älterer Persönlich¬
keiten stehen , über deren nationalen Kredit vorläufig ein Ur¬

teil nicht möglich ist . Auf dem südlichen Kriegsschauplatz er¬

forderte die Bezwingung Schanghais einen starken

Kräfteeinsatz Japans , da es von den chinesischen Elitetruppen

hartnäckig verteidigt wurde . Erst nach wiederholter Heran¬

ziehung von Verstärkungen gelang es , in dreiwöchigen verlust¬

reichen Kämpfen den Japanern , am 13 . September bis in die

chinesische Innenstadt vorzudringen , nachdem am 31 . August

die Wusung -Forts erstürmt worden waren . Wer erst am

9 . November konnte die völlige Räumung durch die chinesischen

Truppen gemeldet werden , die am 12 . November auch die stark

ausgebaute Verteidigungslinie 20 Kilometer nordwestlich von

Schanghai nach einer mehrtägigen Schlacht aufgeben mutzten .

Damit kann die erste Phase des Krieges als abgeschlossen be¬

trachtet werden , der nach einer amtlichen Statistik die Japaner
16 000 Tote kostete , über die weiteren Absichten der japa¬
nischen Kriegsführung gegen die jetzt im Innern des uner¬

meßlichen Reiches stehenden chinesischen Armeen und über das

politische Krästespiel zwischen dem von Japan besetzten und

dem noch unter der Herrschaft Tschiangkaischeks stehenden

China kann vorläufig nichts Bestimmtes gesagt werden .

Daß Japan bei seinem militärischen Vorgehen in China

auf starke diplomatische und internationale

Schwierigkeiten stoßen werde , war bei der Konzen¬
tration europäischer und amerikanischer Interessen in Ostasten

zu erwarten . 3n England und Amerika war die

Stimmung von vornherein gegen Japan ; unvermeidliche

Zwischenfälle wie die schwere Verletzung des englischen Bot¬

schafters im Kriegsgebiet von Schanghai , die Bombardierung

Nankings , die Fliegerangriffe auf englische und amerikanische
Kanonenboote auf dem Jangtsekianq bei der Eroberung von

Nanking , die Konflikte der japanischen Heeresleitung mit den

Verwaltungsbehörden der internationalen Niederlassungen in

SchanMi und die drohende Ausdehnung der japanischen

Kriegsoperationen auf den Süden Chinas , wo mit der Kron¬

kolonie Hongkong ein Nervenzentrum der englischen Stel¬

lung im Fernen Osten getroffen würde , trugen dazu bei , diese

Stimmung noch zu verschärfen , zeigten aber auch , daß weder

England noch die Vereinigten Staaten bereit sind , ihre An¬

schauungen über die rechtliche Seite des Konflikts und ihre

Interessen anders als mit diplomafischen Mitteln zu , ver¬

treten . Dies wurde besonders klar durch den Verlauf der

Brüsseler Ferno st - Konferenz , auf der die Unter¬

zeichnermächte des Neunmächtevertrags von 1922 über die Auf¬

rechterhaltung der Integrität Chinas eine Vermittlung des

Konflikts versuchten . Die Konferenz trat am 30 . Oktober zu¬

sammen ; Deutschland lehnte die Beteiligung ab , da es seiner¬

zeit das Abkommen nicht unterzeichnet hatte . Da Japan sewst
eine Vertretung auf der Konferenz verweigerte mit der Be¬

gründung , daß es keine „ kollektive Lösung
" des Konfti . ts an¬

nehmen und daß dieser nur durch direkte Verhandlungen mit

China beendet werden könne , war ein Erfolg von vornherein

zweifelhaft . Das Entscheidende aber war , daß der ameri¬

kanische Vertreter Norman Davis die von England erwartete

Zusage der amerikanischen Regierung zu einem gemeinsamen

Vorgehen gegen Japan nicht mitbrachte . Am 24 . November

vertagte sich die Konferenz auf unbestimmte Zeit nut einer

nichtssagenden Erklärung , von der sich der italienische Ver¬

treter deutlich distanzierte . Fünf Tage nach Schluß der Kon¬

ferenz , am 29 . November , erfolgte die Anerkennung des unter

japanischem Einfluß stehenden Kaiserreichs Mandschukuo durch

Italien und am 1 . Dezember die Anerkennung bet national -

spanischen Regierung durch Japan und Mandschukuo , Akte ,
aus denen deutlich die Gruppierung der Sympathien und

Interessen hervorgeht . ( Schluß folgt . )

Wenn so auch im neuen Jahre die Entwicklung der

spanischen Frage zur europäischen Krise notdürftig ver¬
hindert werden konnte , so lag der tiefere Grund sicherlich nicht
in einer wahrhaftigen neutralen Einstellung der demokratischen
Westmächte und ihrer Gefolgschaft , sondern im Verlauf des

spanischen Bürgerkrieges selbst , der die moralische und mili¬

tärische Überlegenheit der nationalen Sache und die Wahr¬
scheinlichkeit ihres schließlichen Sieges immer deutlicher machte .
Am 8 . Februar konnte mit der Einnahme von Malaga der

Krieg im Südosten abgeschlossen werden , und das Schwerge¬
wicht verlegte sich für den Rest des Jahres auf den Nordwesten ,
wo die baskischen Provinzen und Asturien mit ihren reichen

Erzschätzen noch in den Händen der roten Partei waren . Am
29 . April wurde Euernica durch die nationalen Truppen
unter dem Oberbefehl des Generals Mola erobert , der leider
am 3 . Juni auf einem Erkundungsflug den Tod fand . Mit
der Einnahme von Bilbao am 19 . Juni , von Santander am
25 . August und von Gijon am 21 . Oktcber war der Feld¬
zug im Norden siegreich beendet und die Nord -
atmee zum Einsatz an der Madrider Front freigeworden , über
die am 9 . November General Var eia den Oberbefehl über¬

nahm . Von den 50 spanischen Provinzen standen jetzt 35
unter der Regierungsgewalt des Generals und Staatschefs
Franco , der am 21 . Oktober durch die Berufung eines
Nationalrats mit 48 Mitgliedern den ersten konstruk¬
tiven Schritt zum Neuaufbau eines nationalen Spaniens voll¬

zog . Der letzte Akt der spanischen Tragödie , die Entschei¬
dung des Krieges vor Madrid , zu denen die
Kämpfe um Teruel in diesen Dezembertagen nur ein
Vorspiel darstellen , wird uns in das neue Jahr begleiten ,

4 ,

ML

Der erfolgreiche
Widerstand der national -

spanischen Truppen

in Teruel .

Nationale Streitkräfte sammeln
sich in den Straßen eines Vor¬
ortes der Stadt Teruel zum An¬
griff gegen die Belagerer der

Bergftadt .
( Weltbild - Wagenborg - M .)
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Was dre Jugend des Führers 1937 leistete .

Rückblick auf ein Jahr - er Ausrichtung und des Aufbaues . — Tatkraft und Zielstrebigkeit kennzeichnen den Weg . —
Durchbildung des Führerkorps . — Leistung i » Formation und Volk .

Das Jahr 1937 , als das Baujahr der Hitlerjugend und
Jahr ihrer Heimbeschaffung , ist in jeder Beziehung ein auf¬
bauendes Jahr gewesen . Nicht nur , datz in ihm 5 43 von
Grund auf neue HJ .-Heime neben tausenden Not - und
Zwischenlösungen , 300 neue Schwimmbäder , vor
allem auf dem Lande , 95 neue Jugendherbergen ,
mehrere Dutzend Führer - , Führerinnen - sowie Haushaltungs¬
schulen geschaffen oder doch bereits in Angriff genommen
wurden , es wurde auf allen diesen Baugebieten ein so
gewaltiges Mag von Vorarbeiten geleistet , datz die Fort¬
führung und sogar Steigerung dieser Bautätigkeit für das
nächste Jahr und für die nächsten Jahre gesichert erscheint .

Bei aller Erfüllung des Jahres mit neuen Zielsetzungen
und Inhalten , wie sie durch die Einführung eines festen
Sommer - und Winterdienstplanes als einem reichseinheitlichen
Rahmenprogramm besonders sichtbar wurde , gelang es , die
Gefahr der Überbeanspruchung der Jugendlichen durch eine
entsprechende klugbemessene Entlastung und Lockerung des
Dienstes zu vermeiden : besonders durch zwei Verfügungen
gegen Jahresschluss , eine davon betraf die Entlastung vom
ausserplanmässigen Dienst , die andere die Einführung eines
strengen Formationsurlaubs während dreier Wochen zu
Weihnachten .

Auf dem Gebiete der weltanschaulichen und politischen
Schulung wurde,ein neues Programm und eine alters¬
mäßige Stufenfolge der Heimabend - Themen aufgestellt ,
zweitens wurde die gesamte Führerschaft , die mit der

"
Durch¬

führung der Heimabende befaßt ist , einer ebenso planmäßigen
Stufenfolge der Führerschulung unterworfen .

Punkt 1 fand seine äußerliche und sichtbarste Krönung
durch die Einführung von Bildband und Vildgerät als
Schulungsmittel int Eroßmaßstab , Punkt 2 durch die
Begründung eines Führerschulungswerkes der Hitlerjugend an
den größeren Standorten .

Neue Wege sportlicher Stählung

Besonders erfolg - und ertragsreich war das Jahr 1937 für
die Leibeserziehungsarbeit der Hitlerjugend . Hier wurde
zunächst einmal der Reichssportwettkampf der
deutschen Jugend geschaffen und durch sämtliche Phasen der
unteren Einheiten bis hinauf zum Reichskampf , der in Form
der 1 . HI . - Kampfspiele auf dem Nürnberger Reichs¬
parteitag ausgetragen wurde , durchgefllhrt . Dann wurde
gemäß dem Abkommen vom 1 . August des Vorjahres die
Aufstellung der freiwilligen Sportdienstgruppen des deutschen
Jungvolkes für alle Sportarten außerhalb der HJ .- Erund -
schule ^

vollendet . Ebenso wurde die sportliche Weiterbildung
der HI . im engeren Sinn in den Vereinen des deutschen
Reichsbundes für Leibesübungen in Gang gesetzt .

Aus dem Gebiete der Ertüchtigung wurde die Ablegung
der Leistunasabzeichen vorangetrieben , die Schießausbildung
und der Geländesport im Eroßausmatz ausgenommen und ein
Wehrsport -Fünfkamps einqeführt . Durch die Ein - und Durch¬
führung eines Führer -Zehnkampfes , dem sich im Monat
August alle mittleren und höheren Führer der HI . unter¬
werfen mutzten , wurde auch auf diesem Gebiet gezeigt , datz es

der Reichsjugendführung mit dem Zielbild eines in jeder
Richtung vorbildlichen Führerkorps ernst ist .

Erprobter Sozialismus .

Auf dem Gebiete der Sozialarbeit hat besonders der
HI . - Landdienst und der Reichsberufswett¬
kampf , dieser sogar in entscheidendem Matze , große Erfolge
erzielt . Dem Landdienst gelang es , den Umfang seines Ein¬
satzes von 6608 Teilnehmern im Vorjahr auf rund 15000
in diesem Jahr zu steigern . Der 4 . Reichsberufswettkampf
umfaßte mit 1830 000 Teilnehmern bereits 9 8 v . H . aller
schaffenden Jugendlichen .

Auf allen Kulturgebieten vorgestotzen .

Die Kulturarbeit der Hitlerjugend bemühte sich auch in
diesem Jahre wieder mit Erfolg , alle Zweige des kulturellen
Lebens der Jugend nahezubringen . In allgemeiner
Erinnerung sind besonders ihre Reichstheatertage in
Bochum und ihre Reichsmusiktage in Stuttgart . Das
vergangene Jahr sah Uber eineinhalb Millionen Jugendlicher
in den Jugendfilm st unden der HI . und während der
Reichsfilmtage in Hamburg liefen die des neuen Jahres¬
abschnitts wieder mit 2000 Besuchern an einem einzigen
Tage an .

Neben den Arbeiten des Heimbeschaffungswesens trat in
diesem Jahr besonders stark die Tätigkeit des Grenz - und
Auslandsamtes in Erscheinung . Auf allen Teilgebieten dieser
Arbeil ergab sich eine wachsende Frille von Beziehungen und
Aufgaben . Diese griffen bis in den Mittelpunkt des eigenen
Formationslebens der HI ., so etwa in die Zeltlager und
Fahrtentätigkeit , die in diesem Jahr erstmalig in eine
organische Verbindung mit der Auslandsarbeit , und zwar mit
den Auslandsfahrten und Lagern trat . Durch die in diesem
Jahre eingeleitcte Bildung von Auslandsarbeits¬
gemeinschaften der HJ .- Gebiete wird die Auswahl der
Teilnehmer in Zukunft jeder Zufälligkeit enthoben . Besonders
hervorstechende Einzelereignisse dieser Arbeit waren die Be¬
suche mit der italienischen , französischen , englischen , spanischen ,
portugiesischen , polnischen , rumänischen und japanischen
Jugend .

Der Südostflug des Reichsjugendführers bis Persien im
Dezember leitete eine Zusammenarbeit der Jugend auch in
dieser Richtung ein . Ein deutsch - französisches Ski - Austausch -
lager bei Sonthofen im Allgäu am Schluß des alten und An¬
fang des neuen Jahres lenkt die internationale Aufmerksam¬
keit auf dieses Arbeitsgebiet der Hitlerjugend .

Im inneren Leben der Formation ist vor allem die
allmähliche Herausbildung eines festen H I . - I a h r e s be¬
merkenswert , die gerade in diesem abgelaufenen Jahr wieder
starke neue Impuls und Inhalte erhielt . Vor allem ist da der
Marsch nach Landsberg zu nennen , der den schon zur
Tradition gewordenen alljährlichen Bekenntnismarsch der
deutschen Jugend nach Nürnberg über diese Stadt hinaus zu
jener alten Feste am Lech verlängert , in der einst der Führer
gefangensatz . Dr . I . V a r t h .

Onkel Sams

neuestes „ Quartett "
.

So haben die Amerikaner diese
vier soeben fertiggestellten Zer¬
störer des neuesten Typs be -
benannt , die der Pazifikflotte
zugeteilt wurden . Von den auf
dem Neubauprogramm der
USA .- Marine stehenden 44
Zerstörern weist dieses „ Quar¬
tett " die schnellsten und am
schwersten bewaffneten Schiffe
auf . Jeder der 1850 - Tonnen -
Zerstörer ist mit 8 Torpedo¬
rohren , 8 Maschinengewehren
sowie 8 Luftabwehrgeschützen
bestückt .

( Scherl - Wagenborg - M .)

Wir denken immer an die Zukunft .

Die Bedeutung der Bernssnachwuchslenkung .

Es ist ein entscheidender Wesenszug des National¬
sozialismus , daß die von ihm ausgehenden Maßnahmen nicht
nur auf die Gegenwart und auf die lebende Generation , son¬
dern mindestens im gleichen Ausmaß auf die Sicherung
der organischen Entwicklung der Nation und
ihrerWirtschaft inderZukunft , in den Zeiten der
kommenden Geschlechter , gerichtet sind . Diesen Gedanken hat
kürzlich Dr . Goebbels wieder mit Betonung ausgesprochen , als
er sich an die in Berlin versammelten Autobahnarbeiter
wandte , und der Führer selbst hat diesen Grundsatz schon zu
wiederholten Malen verkündet .

Er wirkt sich auch in der Arbeit und Zielsetzung der
Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenver¬
sicherung aus , die nach der Überwindung der Arbeitslo,enkrise
sich wieder in erster Linie ihrer ursprünglichen Aufgabe , der
Lenkung nämlich des Arbeitseinsatzes , widmen kann .
Soeben hat die Reichsanstalt einen Bericht über die V e -
rufsnachwuchslenkung der deutschen Jugend
in der Zeit vom 1 . Juli 1936 bis zum 30 . Juni 1937 ver¬
öffentlicht . Aus diesen Erläuterungen , die von zuständiger
Stelle vor Vertretern der Preffe zu diesem Bericht gemacht
wurden , zeigt sich, daß die verantwortlichen Männer sich heute
schon von der Sorge bedrückt fühlen , die sich in zehn Jahren
praktisch aufrichten wird , weil wir dann an Vierzehnjährigen , die
in die notwendigen Berufe gelenkt werden müssen , nur
442 000 Knaben und 425 000 Mädchen zur Verfügung haben
werden . Wahrscheinlich werden die Zahlen noch geringer sein .
Sie liegen jedenfalls wesentlich unter den Zahlen der
Vierzehnjährigen von heute , und die Senkung ist auf die zu¬
nehmende Geburtensenkung in der Systemzeit bis zum Tief¬
stand in der ersten Zeit nach der Machtübernahme zurückzu¬
führen , wo sich die schlimmen Wirkungen der Wirtschafts¬
politik und des Geistes der Systemzeit praktisch noch aus¬
wirkten .

Wenn wir so wissen , datz wir mit dem schlimmen Erbe
der Systemzeit noch in einem Jahrzehnt zu rechnen haben , so
nimmt das der Nationalsozialismus nicht resigniert hin . Die
verantwortlichen Männer denken immer an die Zukunft und
wollen die Methoden der Verufsnachwuchslenkung bis dahin so
umfassend ausgebaut haben , datz auch dann noch die einzelnen
Berufe in dem Ausmaß den notwendigen und geeigneten
Nachwuchs erhalten , der die organische Weiterentwicklung der
Wirtschaft verbürgt . Die statistischen Zahlen des veröffent¬
lichten Berichts zeigen es mit eindringlicher Deutlichkeit ,
welche große Bedeutung den Bemühungen um Berufsbe¬
ratung und Lehrstellenvermittlung bei der beruflichen Ent¬
scheidung der deutschen Jugend und bei der Auslese und dem
Einsatz des Verufsnachwuchses haben . Die Entwicklung der
Erfolgszahlen befindet sich in dauerndem Anstieg . Während
die Berufsberatungsstellen im Jahre 1932/33 von insgesamt
394 000 Personen in Anspruch genommen wurden , haben im
Berichtsjahr 1936/37 insgesamt 1 184 000 Ratsuchende diese
Stellen der Arbeitsämter

'
aufgesucht . Die Zahl der gemeldeten

Ausbildungsstellen betrug int Jahre 1932/33 nur 128 000 .
Sie hat sich int Berichtsjahr 1936/37 auf 507 000 Lehr - und
Anlernstellen erhöht . 1932 wurden durch die Berufsberatungs¬
stellen der Arbeitsämter 102 000 Jugendliche in Lehr - und
Anlernstellen untergebracht . 2m Berichtsjahr 1936/37 da¬
gegen wurden 440 000 Jugendliche in Lehr - und Anlernstellen
vermittelt . Welche Bedeutung der richtigen Nachwuchslenkung
zukommt , erkennt man auch daraus , datz ungefähr 50 % der
Jungen heute in die Berufe der modenen Technik ( Autobau ,
Flugzeugindustrie usw .) drängt , so daß ohne Lenkung nur die
Hälfte des Nachwuchses für die gesamten übrigen Berufe zur
Verfügung stehen würde . Vor allem mutz auch der Gefahr
dauernd entgegengewirkt werden , datz der Landwirtschaft
genügend Nachwuchs nicht mehr in ausreichendem Maße zur
Verfügung steht . Bei den Mädchen ist der Drang in die
kaufmännischen Berufe ( Kontoristin , Verkäuferin usw .) beson¬
ders stark , und hier richten sich die Maßnahmen vor allem
auf die Lenkung in die hauswirtschaftlichen
Berufe .

Der Erfolg der Maßnahmen zur Nachwuchslenkung ist in
hohem Maße an die Mitarbeit der Wirtschaft und der Eltern
gebunden . Von der Wirtschaft muß erwartet werden , datz sie
alle Lehr - und Ausbildungsstellen meldet , und die Eltern
müssen int Interesse ihrer Kinder den Rat der Berufs¬
beratungsstellen einholen . So wirken sie mit am Werke der
Zukunft und an der wirtschaftlichen Sicherung der Generation ,
die von eben diesen Kindern repräsentiert sein wird .

Hot und fiilfß finden Die mütter und

ihre Kinder durch das fiilferoerh

» Mutter und Kind
"

.

Maurice Ravel f .

2 » einem Krankenhaus in Paris , wo er von einem
schweren Gehirnleiden Heilung suchte , ist der berühmte
französische Komponist Maurice Ravel im Alter von
62 Jahren gestorben .

Es mutet seltsam an , datz der Tod des großen französi¬
schen Komponisten Ravel in einem Augenblick erfolgte , als
die Kommune in Paris regierte und der Kampf um Spanien
noch einmal gewaltig aufloderte . Denn Ravel liebte
Spanien . Er liebte es mit der Inbrunst des Südfranzosen .
Aber er liebte es nicht als Politiker , sondern als Mensch ,
als Künstler . Seine Musik verdankt spanischen Landschafts¬
eindrücken lebendigste Anregungen . Und auch seine Reisen
führten immer wieder nach dem Lande jenseits der Pyrenäen ,
das ihm geistig eine zweite Heimat geworden war .

Nicht zufällig wurde eine Oper Ravels „ Die spanische
Stunde "

auch in Deutschland immer wieder aufaeführt . Sie
war hinreißend durch den romanischen Buffostil . der mit
Laune und Esprit spanische Verhältnisse ins Musikalische
übersetzte . Und auch die anderen Werke Ravels , die Welt¬
ruf gewannen , kehrten immer wieder zu dem spanischen
Milieu zurück . Seine „ Spanische Rhapsodie " ertönte in
vielen philharmonischen Konzerten . Noch bekannter wurde
sein „ Bolero "

, jene brillante Orchesterdichtung , die dem spa¬
nischen Tanz einen einzigen Hymnus sang und auf Schall¬
platten weit über die Grenzen Europas hinaus für _bte
spanische Tanzkulur warb .

Mit dem Tode Ravels hat das vielgeprüfte Spanien in
Frankreich einen begeisterten Verkünder verloren , einen
Verherrlichet : seines innersten Lebens , seiner Tänze , seines
Temperaments und seiner ewigen Zukunft .

*

Maurice Ravel wurde am 7 . März 1875 in Ciboure
( Pyrenäen ) geboren . Er besuchte das Pariser Konservato¬
rium , war Schüler von Ch . de Böriot ( Klavier ) . E . Pessard
( Harmonie ) und E . Faurs ( Komposition ) und wurde 1901

Maurice Ravel f .

( Weltbild , Zander - K . )

für seine Kantate „ Myroha " mit dem 2 . Prix de Rom aus¬
gezeichnet .

Ravel war zunächst vor allem Klavierkünstler und bat
daher auch viel für Klavier komponiert , wobei er an die
Tradition der alten französischen Meister anknüpfte . Von
dtesen Kompositionen sind zu nennen „ Menuet "

, „ Jeux
b Eaux

"
. „ Miroirs "

, „ Une barque sur I ’Ccean "
, „ Gaspard de

la Nuit " ( nach Bertrand ) . Sein erstes Orchesterwerk , das
noch oft gespielt wird , schrieb Ravel schon als Konservato¬

riumsschüler 1898 mit dem Titel „ Shehsrazade "
: 1907 erschien

„ Rhapsodie Espagnole
"

, später ein sinfonisches Fragment , das
auch als Ballettmusik Verwendung sand . Daran reihen sich
die 1911 in Paris (Opera Comique ) aufgeführte einaktige
Oper „ L '

heure espagnale
" eine zweite „ La cloche englvutie

"

( nach Hauptmanns „ Versunkener Glocke " ) , ein Oratorium
„ Franz von Assisi

" ein Ballett „ Ma möre "
, ein

Streichquartett , eine Sonate für Violine und Cello und zahl¬
reiche Gesänge nach Dichtungen von Mallarme , Verlaine ,
Rdnier u . a .

Ravel war eine der bekanntesten musikalischen Erschei¬
nungen des heutigen Frankreichs , in bezug auf Kühnheit der
Harmonien und Freiheit des Rhythmus bei durchaus selb¬
ständigem und dem Herkömmlichen abgewandtem Schaffen
eine der bedeutendsten Komponisten der Gegenwart . Eine
innere Verwandtschaft verbindet ihn mit der russischen
Musik , was ihn dazu prädestinierte , durch llberarbeitung
seiner Werke den großen russischen Komponisten des vorigen
Jahrhunderts Rimsky -Korssakow in die europäische Konzert¬
musik einzuführen . Erwähnt sei hier besonders „ Tableau
d ' une Exposition " von Rimsky - Korssakow - Ravel .

* Heiarich - Schütz - Fest 1938 in Frankfurt a . M . In Ver¬
bindung mit der nächsten Jahrestagung der Kirchenmusikcr
und Kirchenmusikoerbände wird im Frühjahr 1938 in Frank -
furt a . M . das Deutsche Heinrich - Schütz- Fest 1938 abgehalten .
Die Programmgestaltung und Ausführung des Festes wurde
dem Frankfurter Schütz -Kreis übertragen .

* Eine Stefan - George - Eedächtnisstätte in Bingen . Das
Haus des Dichters Stefan George in Bingen soll durch die
Stadt erworben werden , die bereits die Verhandlungen
ausgenommen hat . Die Zimmer , in denen der Dichter lebte
und arbeitete , sollen in dieser Stesan - George - Gedächtnis -
stätte erhalten bleiben . Georges Werke und Bücher werden
in einer kleinen Bibliothek aufgestellt , die außerdem auch die
Manuskripte aufheben wird , aus denen Handschrift und
Arbeitsweise des Dichters deutlich crlennbar wird . Nach
Möglichkeit sollen auch in diesem Hause alle Erinnerungs¬
stücke . die sich int Besitz von Binger Familien « der der
Freunde Georges befinden , vereinigt werden .
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Mioaliadmer Hactirfrhten - -

Karpfen - Saison .

Ein Festessen stellt sich in Zahlen vor .

Es gibt Etzwaren , die ihrs Saison haben . Zu ihnen ge¬
hören vor allem die sogenannten „ bemoosten Häupter "

, die
Karpfen . Etwa die Hälfte aller Karpfen , die im Lauf des
Jahres verzehrt werden , werden binnen wenigen Tagen ,
zwischen Weihnachten und Silvester gegessen . „ Polnisch " öder‘
„Blau " kommt er auf den Tisch und feine Schuppen werden

sorgfältig aufbewahrt , damit das Geld im neuen Jahr nicht
ausgeht . Als Beigabe zum Karpfen kommt auch der
Meerrettich jedes Jahr zu Ehren , der in verschiedenen
Gegenden Deutschlands angebaut wird und auf Absatz wartet ,
zumal wir ihn heute nicht im gleichen Matze wie früher aus¬
führen können .

Seit über 1000 Jahren wird der Karpfen in Fischteichen
gezüchtet . Auch der Karpfen selbst vermag auf ein stattliches
Alter zurückzublicken , d . h . wenn wir ihn nicht vorher ver¬
speisen . Er vermag 50 Jahre , viele behaupten sogar 80 bis
100 Jahre alt zu werden .

Für den Züchter ist der Karpfen der wertvollste und
daher auch am meisten gezüchtete Fisch . Rund 55 000 Hektar
ablatzbarer Teiche , das sind ungefähr 4,5 v . H . der gesamten
Wasserfläche ( Seen , Flüsse , Haffe ) , dienen der Karpfenteich¬
wirtschaft . Hauptgebiete der deutschen Karpfenzucht sind
Schlesien , Sachsen und Kurm -wrk , die zum Fest Dreiviertel der
Karpfen liefern . Viele Karpfen kommen auch aus Bayern ,
Schleswig - Holstein und Mecklenburg , während in den übrigen
Gebieten die Erzeugung gering ist . In der Saarpsalz findet
man überhaupt keine Karpfenzucht . Im vergangenen Jahr
wurden rund 42 000 Doppelzentner Speisekarpfen an Wieder -
oerkäuser abgegeben . Schlesien lieferte 16 370 Doppelzentner ,
und zwar das Gebiet der Kreisbauernschaft Mil -itsch allein
7400 Doppelzentner . Um früher übliche Preisüber¬
raschungen für diesen Saisonartikel auszuschlietzen , wurde im

vorigen Jahr eine Karpfenmarktregelung eingeführt , die so¬
wohl dem Züchter als auch dem Verbraucher gerecht wird .
Mit dem Weihnachtsgeschäft ist aber die Arbeit der Züchter
nicht etwa beendet , denn es mutz ja Nachwuchs herangezogen
werden . Die gangbarsten Fische sind 3 - bis 4jährige Tiere .

Die Karpfen verlangen eine sorgfältige Pflege . Di « ge¬
samte Teichfläche gliedert sich in Abwachsteiche mit rund
42 000 Hektar , Aufzuchtteiche mit 9700 Hektar . Winterteiche
mit 2050 Hektar und Laichteiche mit rund 800 Hektar . Die

Umsetzung der Tier « mutz richtig erfolgen , ebenso wichtig ist
die Fütterung . Ferner mutz die Beschaffenheit der Teichböden
und des Wassers ständig kontrolliert werden . 2m November

beginnt die Abfischung der Teiche . Auch dann verlangen die
Karpfen noch sorgfältige Behandlung . In Spezialwagen mit
fliehendem Wasser oder mit Zuführung des notwendigen
Sauerstoffs werden sie überallhin befördert . Beim Händler
warten sie dann in Bassins auf Käufer , deren Erscheinen für
sie das Ende bedeutet . Wir aber werden uns auch in diesem
Jahr wieder an den Karpfen erfreuen , die für uns in jahre¬
langer Arbeit herangezüchtet worden sind .

Die Werkschar im kommenden Jahr .

Oberwerkscharführer und SA .- Standartenführer Holz¬
apfel erlässt zum Jahreswechsel folgenden Aufruf :

.Merkscharmänner ! Das für die Werkscharen so ereignis - und

erfolgreiche Jahr 1937 geht zu Ende . Die im vergangenen
Jahre getätigten Erfolge waren nur möglich , weil sich jeder
einzelne Werkscharmann voll und ganz für die ihm über¬
tragenen Aufgaben einsetzte . Diese Einsatzbereitschaft und
Dienstfreudigkeit erfüllt mich mit besonderem Stolz ; ist dar¬
aus doch zu ersehen , datz ihr von der Gröhe und Wichtig¬
keit unserer Aufgaben überzeugt seid .

Wir stehen aber erst am Anfang des großen Aufbau¬
werkes und es wird im Jahre 1938 an euch noch manch große
Anforderung gestellt werden . Durch das tiefe Vertrauen , das
uns alle verbindet und durch die Liebe zu unserem Führer ,
die uns alle vereint , weih ich , datz ihr im Jahre 1938 eure
Pflicht genau so freudig und mit einem noch größerem Eifer
erfüllen werdet , wie im Jahre 1937 .

In diesem Sinne hoffe ich , datz auch jeder einzelne seine
Ehre darin einsetzen wird , ein vorbildlicher Werkscharmann
zu werden und wünsche ich euch allen , meine lieben Kame¬
raden , ein glückhaftes neues Jahr

"
.

Unsere 87er nehmen noch Freiwillige .

Wie uns unser Infanterie - Regiment 87 , Ochamps -

Kaserne , mitteilt , können noch Meldungen als Freiwillige
bei der Infanterie eingereicht werden . Meldeschluß ist
der 5 . Januar 1938 . Später eingehende Gesuche können

nicht mehr berücksichtigt werden .
Freiwilligenmeldungen sind möglich zu den Schützen - und

Maschinengewehrkompagnien , der 13 . Jnsanterie - Geschütz -
und der 14 . Panzerabwehrkompagnie . Anfragen sind wegen
der Kürze der noch zur Verfügung stehenden Zeit direkt an
das Infanterie - Regiment 87 , oder an die Bataillone zu
richten .

Merkblätter für den Eintritt als Freiwilliger in
das Heer mit den Einstellungsbedingungen können Bei den

zuständigen Wehrbezirkskommandos angefordert werden .
Anschrift des einstellenden Regiments : Infanterie - Regiment
Nr . 87 , Wiesbaden , Ochamps -Kaserne .

Auch der Fußgänger hat große Pflichten
im Straßenverkehr .

Dem Futzgänger ist in der neuen Strassen -

Verkehrsordnung ein besonderer Abschnitt

„ gewidmet
"

. Die Bestimmungen für das Verhalten der Futz¬
gänger sind im wesentlichen nicht geändert worden . Die
eindeutige Vorschrift des Absatz 1 im § 37 der StVO ., daß
Futzgänger die Gehwege benutzen müssen , soll zunächst
einmal ein Hinweis für alle Futzgänger sein , datz die Fahr¬
bahn den Fahrzeugen gehört , datz also alle Futzgänger ,
die die Fahrbahn benutzen müssen , diese auf dem kürzesten
Wege mit der nötigen Sorgfalt und ohne jeden
Aufenthalt zu überschreiten haben .

Absichtlich langsames überschreiten des Fahrdammes
ist strafbar .

Wie der Futzgänger vom Kraftfahrer mögliche Rücksicht
fordern kann , so mutz auch der Wagenlenker Verständnis bei

den Fuhgängern finden . Vielfach aber wollen „ mutige
"

Futz¬

gänger durch langsames und oft absichtlich verhaltenes über¬

queren des Fahrdammes beweisen , datz sie vor einem Kraft -

— Glück bei den grauen GlLcksmännern . Heute Beginnen
die grauen Elücksmänner wieder ihre schwere ArBeit für die

Reichswinterhilse - Lotterie 19 3 7/38 und

werden alle Wiesbadener in Begleitung der Werkscharkapelle

durch einen Umzug von der Geschäftsstelle in der Friedrich¬

strasse 29 aus durch Wilhelinstrahe , Rheinstratze , Bismarck¬

ring , Sedanplatz , Wellritzstraße und Schwalbacher Strasse

Begrüßen .
— Jetzt ist die Theaterkolounade an der Reihe . Um den

UmBau der Theaterkolonnade bzw . die Neugestaltung der

Läden und des Eingangs möglichst schnell durchführen zu
können , damit im kommenden Frühjahr die Fremden mit

der fertigen Neuanlage überrascht werden , hat man bereits
mit den nötigen Arbeiten begonnen . Nachdem gestern der Um¬

zug des Verkehrsbüros erfolgte , wurde die Einzäunung des

ersten Bauabschnitts Bereits vorgenommen . Man hat von der

Wilhelmstrasse ab die Theaterkolonnade mit einem hohen
Bretterzaun umgeben , der jedoch den Theatereingang frei -

läht . Bald werden wir über die ersten Arbeiten berichten
können .

— Noch acht Tage Anmeldefrist . Zum ersten Male
nimmt in diesem Jahre nicht nur die Jugend am V e r u f s -
rn e t t k a m p f teil , sondern auch alle schaffenden Erwachse¬
nen können mitmachen . In grosser Zahl laufen auch die An¬

meldungen ein . Es hat sich aber gezeigt , datz sich durch die

erstmalige Teilnahme der Erwachsenen sehr viele Rückfragen
ergeben . Aus diesem Grunde hat der Eaubeauftragte für den

Berufswettkampf aller schaffenden Deutschen im Gau Hessen -

Nassau , Gaube rufswalter Stein , die Anmeldefrist zum
Reichsberusswettkampf bis zum 8 . Januar verlängert .

— Zu ordentlichen Mitgliedern des Erbgesundheits -

gerichtes bei dem hiesigen Amtsgericht werden für das Ge¬

schäftsjahr 1938/39 bestellt : Beamtete Ärzte : 1 . Kreisarzt
Medizinalrat Dr . Gronemann , Wiesbaden , 2 . Kreisarzt
Medizinalrat Dr . Nordmann . Rüdesheim ; approbierte

Aus Aunst und Leben .

* Nassauischer Kuustverein . Es sei hier gern nachgeholt ,
bass der einheimische , bekannte Maler A . Baumbach -
von Kalckreuth in der Weihnachtsausstellung Wies¬
badener Künstler ein von romantischer Stimmung erfülltes
Bild des Schlotzhofes in Blankenhein ausgestellt hat , das
ein gutes Zeugnis von dem Können des Künstlers und von
feiner Verbundenheit mit der Heimat ablegt .

* Scheffel -Preis 1937 . Für hervorragende Leistungen
innerhalb des Deutschen Seminars der Universität Heidelberg
frhielt im Jahre 1937 Dr . Ernst Eucuel den vom Deut -
ichen Scheffel - Bund gestifteten Scheffel - Preis . Der Preis -
träger hat im März 1936 mit einer ausgezeichneten Arbeit
über „ Die Eingangsbücher des Parsifal und das Gesamt -
® eit “ in Heidelberg promoviert und ist seitdem dort an dem
- inschrfttemverk der Deutschen Akademien tätig .

* Hebbel - Feier » i « Wesselburen . Auf einer Sitzung des
Kreisausschusses Norderdithmarschen wurde mitgeteilt , datz
UÄätzlich des 125 . Geburtstages von Friedrich Hebbel im
-ommenden Jahr in seiner Vaterstadt Wesselburen in Dith -
Uiarschen grosse Feiern veranstaltet werden sollen . Die Vor -
bereimngen dazu werden besonders von der Hebbel - Gemeinde
Setroffeu , die erst kürzlich neue Ortsgruppen in Frankfurt
und Hamburg gründen konnte . Hervorragende Persönlich¬
sten des künstlerischen Lebens an der Wasserkante sind in

Berwaltungsrat der Hebbel - Gemeinde Berufen worden .
V Geben krag wird das Ensemble der Hamburger Staats -
ksuhne in Wesselburen , wo sich auch ein Hebbel - Museum Be »
nnhet , gastieren .

*
Droste - Gedenktage in Münster . Die Stadt Münster

uuo der Gau Westfalen - Nord veranstalten vom 7 . Bis 9 . Jan .
M Gedenktage zu Ehren der Dichterin Anette von Droste -
Dulshoff . Den Festvortraa hält Prof . Schulte - Kemminghaus ,«er Geschäftsführer der Droste - Gesellschaft , LBer „ Die Kunst
•*? Droste als Ausdruck deutschen Volkstums "

. Am 8 . Januar
Md eine Feierstunde in den westfälischen Schulen abge -

2~ « n . Eine Kundgebung , in deren Verlauf der Gauleiter
«on Westfalen - Nord spricht , beschliesst die Droste - Gedenktage .

* Aschaffenburg ehrt Matthias Grünewald . Wie Bereits

vor einiger Zeit gemeldet , will AschaffenBurg , die Vaterstadt
von Matthias Grünewald , ihrem großen Sohn ein Denkmal

errichten . In der letzten Ratsherren - Sitzung machte Oder -

Bürgermeister Wohlgemuth die Öffentlichkeit noch mit einem
weiteren Grünewald - Projekt Bekannt . Im Auftrage der

Stadt und von Stiftern sollen namhafte Künstler von allen
Bekannten Bildern des Meisters Kopien unfertigen . Für
diese Werke wird voraussichtlich ein Besonderer Ausstellungs¬
raum geschaffen werden .

* Deutscher Reichsbahn - Kalender 1938 . ( Konkordia - Ver¬

lag , Leipzig . ) Der Jahrgang 1938 steht unter dem führenden
Gedanken „ Reichsbahn und Handwerk

"
. Mannigfaltig und

eng sind die Beziehungen zwischen der Reichsbahn und dem

Handwerk sowie dem handwerklichen Schuften und der tragen¬
den Idee des Handwerkertums . 2a , handwerklicher Arbeit
verdankt die Eisenbahn neben dem Genie des Erfinders ihre

Entstehung vor mehr als 100 2ahren . 2n einem Giganten -
Betriefi rote der Reichsbahn , in deren aktivem Dienst heute
über 740 000 Volksgenossen stehen , haben daher auch viele

Handwerker ihre Arbeit gesunden , ihre Gesamtzahl wird

Hunderttausend übersteigen . Beinahe alle Berufszweige des

Handwerks sind unter ihnen vertreten . Wie alljährlich
Bringt der Kalender auch Ausschnitte aus dem Verkehr und
BetrieB der Reichsbahn , aus dem Schaffen der Männer vom

Flügelrad und vom Reisen „ mit der Reichsbahn durch deutsche
Lande "

.
* Bunte Holzpuppen im Trickfilm . 2n diesen Tagen ist

in London ein Film ganz neuer Art vorgeführt worden , in
dem buntbemalte Holzpuppen die bisherigen Trickzeichnungen
ersetzten . Zur Anfertigung dieses Kurzfilms , der „ Philips
Broadcast 1938 “ heisst , mutzten nicht weniger als 3000 Puppen
hergestellt werden . Das Drehen des Films gestaltet sich un¬

geheuer schwierig . So wurden für eine einzige Kuhszene
46 Modelle Benötigt . Dieses neue Verfahren Bietet aBer den
Vorteil , datz auch der Trickfilm dreidimensional sein kann und
in die Welt des Realen tückt . Der Erfinder ist der Ungar
Georg Pal , der früher in der Trickadieilung der Ufa ar -
Beitete . Er soll bereits Anträge nach Hollywood erhalten
haben .

fahrzeug keine Angst haben . Offensichtlich schikanöses Ver¬

halten eines Fussgängers auf dem Fahrdamm ist strafbar ;
wird er von einem Kraftwagen dabei angefahren , so kann
er sogar für den durch sein verkehrswidriges Verhalten an -

gerichteten Schaden haftbar gemacht werden ; die Fussgänger
sollen auch nicht die Geschwindigkeit eines ankommenden

Kraftfahrzeuges unterschätzen . Leichtsinnige , die noch schnell
über den Fahrdamm zu kommen versuchen , laufen dabei oft

genug in den fahrenden Kraftwagen hinein oder zwingen
den Fahrer zum scharfen Bremsen . Der Kraftwagen kann
dann schnell einmal ins Rutschen kommen und schleudern ,
und gefährdet dadurch wieder andere Passanten oder Fahr¬
zeuge .

Wann darf der Fussgänger nicht den Bürgersteig benutzen ?

2m allgemeinen gilt also die Regel , datz der Fussgänger
die Bürgersteige benutzen mutz . Hier gibt es aber Ausnahmen ,
die in Zukunft streng beachtet werden müssen . Wenn ein

Futzgänger Gegenstände mitführt , die den übrigen Fuß¬
gängerverkehr behindern oder gefährden können , dürfen sie
nicht auf dem Bürgersteig gehen , sondern müssen die äusserste
rechte Seite der Fahrbahn benutzen . So dürfen zum , Beispiel

Fensterputzer mit ihren langen Leitern oder Schornsteinfeger
mit ihren Arbeitsgeräten ober andere , die einen sperrigen
Gegenstand tragen , nur auf der Fahrbahn gehen . Sie müssen
dabei selbstverständlich die nötige Rücksicht auf den Fährver¬
kehr nehmen . Krankenfahrstühle und Kinderwagen , die

ihrem Bestimmungszweck dienen , dürfen auf den Gehwegen

geschoben werden .

Kein „ Verkehrshindernis
" an Strassenecken bilden .

Während der Hauptgeschästszeit kann man oft in stark
Begangenen Strassen beobachten , datz sich mehrere Bekannte
an Strassenecken zu einer gemütlichen Unterhaltung zu¬
sammenstellen . So eine Passantengruppe wirkt sich dann als

regelrechtes Verkehrshindernis aus , das die übrigen Fuss¬
gänger zwingt , an anderen als den vorgeschriebenen Ilber -

gängen den Fahrdamm zu überqueren . Dadurch haben sich
schon oft Unfälle ereignet , die ohne weiteres hätten ver¬
mieden werden können . Der Absatz 3 des § 37 schreibt jetzt
vor : „ Das Stehenbleiben an Strassenecken ist untersagt , wenn
der Verkehr dadurch behindert oder gefährdet wird “

.

Ärzte : Professor Dr . Eierlich , Wiesbaden , Wilhelmstratze 5 .
Dr . Hans Kirchner , Wiesbaden , Sanatorium , Nerotal . Zu
Vertretern werden bestellt : für Kreisarzt Medizinalrat Dr .
Nordmann der Medizinalrat Dr . Heidemann , Bad Schmal¬
bach , und als Vertreter für Dr . Kirchner der Arzt Dr .
Heinrich Reineck , Wiesbaden , Städtisches Krankenhaus .

NASSAUER HOF Wiesbaden

Silvester - BALL

Silvester - Dl N ER
Voraus bestell ungen erbeten .

Gesellschafts - Anzug erforderlich .

— Weihnachtsball im Kurhaus . Zwischen den Jahren
findet stets der traditionelle Weihnachtsball der Kurver¬

waltung statt . Wer mochte nicht gern einmal im strahlenden
Glanz der vielen Kerzen , di « die hohe Weihnachtstanne der

Wandelhalle schmücken , tanzen . Wenn die zarten Melodien
eines Walzers erklingen , oder die rhythmische Musik eines

Tango ertönt , dann gleiten die Paare elegant über das

spiegelblanke Parkett . Der Weihnachtsball übt stets einen

besonderen Zauber auf alle aus . Die glitzernde Pracht der

Weihnachtstanne verdoppelt die Freude der Besucher an
dieser Veranstaltung , die als Mittelpunkt der Festtagsreihe
zwischen Weihnachten und Neujahr anzusprechen ist . Auch
diesmal war man wieder gern zum

'
Weihnachtsball ge¬

kommen , so datz das Fest einen sehr stimmungsvollen Verlauf
nahm . Nicht nur in der Wandelhalle grösste die Besucher eine

kerzengeschmückte Tanne , auch die anderen Säle waren mit

Weihnachtsbäumen wirkungsvoll geschmückt . Und überall ,
sowohl im Weinsaal als auch im kleinen Saal , fassen die

Gäste froh vereint . Zwei Kapellen sorgten dafür , datz die

tanzfreudige junge Generation , die sehr stark vertreten war ,
und unter der sich viele Angehörige der Wehrmacht und des

Fliegerkorps befanden , auf ihre Kosten kamen . Das prächtige
gesellschaftliche Bild erhielt durch die aparten Abendkleider
der Damen — besonders fielen dabei schwarze Tüll - Roben
mit bunten Seidenunterkleidern auf — noch ein « besondere
Note . Als dann die Auslosung der vielen schönen Geschenke
der Kurverwaltung : Silbertabletts , Schalen , Uhr , Barometer ,
Rauchständer usw . vorgenommen wurde , da waren alle ge¬
spannt , welchen Gästen das Schicksal wohl einen Gewinn zu -

gedacht hatte . Erfreut nahmen die Auserwählten ihre
Geschenke als ungemein angenehme Beigabe des schönen
Festes in Empfang . Aber auch diejenigen , die nicht unter den
Gewinnern waren , werden noch lange an die Veranstaltung
zurückdenken , weil sie diesmal einen so besonders schonen
Verlauf nahm .

— Sicherung des Unterhalts für Pflegekinder . Der
Reichs - und preussische Innenminister fordert in einem Er¬
lass die Gemeinden auf , bei der Betreuung von Pflegekindern
in besonderem Masse darauf zu achten , datz die Aufnahme
von Pflegekindern in eine Familie von den Pflegeeltern
keine geschäftsmässige Behandlung erfährt . Die Pflegeeltern
sollen aus innerer Zuneigung zum Kinde und aus einem
starken Pflichtgefühl gegenüBer der Volksgemeinschaft eltern¬
losen Kindern eine Aufnahme in ihre Familie gewähren .
Die Pflegeeltern seien aBer überwiegend in den minder¬
bemittelten Volkskreisen zu suchen , denen ohne Pflegegeld
die Aufnahme eines Kindes nicht möglich ist . Der Minister
sucht daher vor Kürzung oder Einstellung der Zahlung der
Pflegegeldern sorgfältig zu prüfen , ob dies nach Lage des
Falles im Interesse des Kindes verantwortet werden kann .
Es soll in jedem Falle vermieden werden , dass ein Kind
aus einer für seine Entwicklung günstigen Pflegestelle ledig¬
lich des Pslegegeldes wegen herausgenommen wird .

— Preussisch - Süddeutsche Stuatslotterie . Die Ziehung
der 4 . Klasse der laufenden ( 50 ./276 .) Lotterie findet am
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Trotz Frostwetter gehen die Sauarbeiten weiter . An den
verschiedenen Neubauten in unserem Stadtteil wird zur Zeit
rüstig weitergearbeitet . Die meisten von ihnen stehen nun
imter Dach und Fach und eifrig sind die Handwerker mit

Kosten für die Anschaffung eines 1 . . - , ___ n . ___ _
bestimmten Voraussetzungen Werbungskosten fein .
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daß Sie keinen Obrer Bekannten mit Ohren
SUeujahrsroünschen oergessen ? Sie sollten deshalb ,
wieso viele andere mit großem Bekannten - oder
Kundenkreis den lüeg über die Qlückrounschtafeln
des , ,U ) iesbadener ‘Gagblatt “ wählen .

den Jnnenarbeiten beschäftigt . Lediglich die Anstreicher
müssen eine unfreiwillige Ruhepause einschalten , da solche
Arbeiten bei Kälte nicht ausgeführt werden können . — An
der in diesem Jahre für den öffentlichen Verkehr ausgebauten
Schönbergstraße soll in Kürze mit der Erstellung einiger
größerer Wohnhäuser begonnen werden .

Die Fettoersorgungsausweise werden im Lause der Woche
durch die ehrenamtlichen Helfer den Haushaltungsvorständen
zugestellt .

Äcker werden ausgefüllt . Der durch umfangreiche Erd¬
bewegungsarbeiten an der Flachstraße überflüssig gewordene
gute Baugrund wurde bei Auffüllung einer Anzahl Acker¬
grundstücke an der verlängerten Karl - von - Linde - Straße vor¬
teilhaft wieder verwandt . Desgleichen hat man auch hinter
dem Hofgut Schönberg tiefergelegenes Gelände aufgefüllt
und dadurch wertvolles anbaufähiges Ackerland in größerem
Maße erschlaffen .

hau
. .. Am

Vis
Nie

schaffen
Septem )
wald m
Monate
Staats «
ticie z
»erteilei
mangel

) ( -
Irsches
Horcher
chtbare
feier c
tädtisch
- tandp

Fi
i ) (

r Ape
b Lun
. Oly

B ilnt
i : Uta

Ellenbogengasse Ruf 27194

Da
Tha

j Ufa

Reichsmütterfchulung . Am 3 . Januar 1938 , abends
8 Uhr , beginnt im „ Rheingauer Hof " die Reichsmütter -
ichulung für häusliche Krankenpflege . Es wird um zahlreiche
Beteiligung gebeten . Anmeldungen werden auf der Geschäfts¬
stelle „ Mutter und Kind "

entgegengenommen .
Winterhilfsweek . Für kinderreiche Familien fand gestern

auf dem Rathaus eine Marmeladeoerteilung statt .
Gasvergiftung . Der Arbeiter August N . vom Gaswerk

Biebrich hatte in einem Hause der Biebricher Straße
Reparaturen an der Gasleitung vorzunehmen . Da die
Leitung sehr viel Gas durchlieb , wurde der Mann plötzlich
bewußtlos . Ein Arbeitskamerad , der den Vorfall bemerkte ,
veranlaßte sofort die Überführung ins Krankenhaus .

Mit dem Leben gespielt . Die Eisdecke im Schiersteiner
Hafen hatte es einigen halbwüchsigen Jungen angetan . Sie
konnten der Versuchung nicht widerstehen und begaben sich
auf die schwankende Decke , allerdings weit kamen sie nicht ,
denn das Eis gab nach und bereitete ihnen ein kühles Bad .
Glücklicherweise hatten sie den Versuch an einer seichten
Stelle unternommen und es gelang ihnen , ohne fremde Hilfe
an Land zu kommen . Auf den Wallufer Kribben widerfuhr
anderen Burschen das gleiche Schicksal , denen allerdings
übler mitgespielt wurde , da sie anschließend noch ein fettes
Schlammbad mit in Kauf nehmen mußten .

Wiesbaden - Dotzheim .

festgesetzt . 3m übrigen wird die Steuerermäßigung we
besonderer wirtschaftlicher Verhältnisse beim Vorliegend
Voraussetzungen solchen Steuerpflichtigen gewährt , be
Einkommen jährlich 20 000 RM . — wenn mehr als 2 Kij
vorhanden sind , für die Kinderermäßigung gewährt ch
30 000 RM . — nicht übersteigt . Ein Antrag ist steÄ
forderlich .

Die Ausgaben für notwendige Fahrten zwischen Woh¬
nung und Arbeitsplatz . Unter Umständen können auch die
Kosten für den Betrieb eines eigenen Kraftwagens Wer¬
bungskosten sein , z . B . wenn ein Reisender den Kraftwagen
zur Ausübung seiner Berufstätigkeit benötigt ; selbst die
Kosten für die Anschaffung eines Kraftwagens können unter

* Bund heimattreuer Ost - und
preußen . Im festlich geschmückten Kasinosaal fand eine
fc6r gut besuchte Weihnachtsfeier des Bundes heimattreuer
Ost - und Westpreußen , Gruppe Wiesbaden , statt . Die stim¬
mungsvolle Veranstaltung wurde durch ein Weihnachts¬
potpourri , sowie mit einem Vorspruch „ Weihnachten und
Heimat " und einem Gedicht von Rosemarie Augustat , Mar -
gitta Wendt und Käte Burghardt eingeleitet . Der stelloertr .
Bundesgruppenleiter I u s ch k a begrüßte dann die Anwesen¬
den mit herzlichen Worten und ging in seiner Festansprache
auf die Bedeutung des deutschen Weihnachtssestes näher ein .
3m weiteren Verlauf der Feier erfreuten die Landsleute
John und Semtau mit schönen Klaviervorträaen und Frl .
Krauß mit klangschönen Eesangsdarbietungen . Große Freude
löste natürlich das Erscheinen des Weihnachtsmannes ( den
Landsmann Wendt trefflich mimte ) , besonders bei den Kin¬
dern , aus , die von ihm mit leckeren Süßigkeiten bedacht
wurden . Es folgte eine Verlosung , an die sich ein lands¬
mannschaftliches Beisammensein anschloß . Die Landsleute
blieben noch lange in schöner Harmonie vereint , zumal Lands¬
mann Golonsky durch humoristische Vorträge immer wieder
zur froh - beschwingten Stimmung beitrug .

Umwandlung des Biebricher Krankenhauses . Aus wirt¬
schaftlichen Gründen geht mit dem 1 . Januar das Kranken¬
haus als solches ein und wird in eine städtische Pflegeanstalt
und Altersheim umgewandelt , jedoch verbleiben dauernd
Kranke und pflegebedürftige Heiminsaffen in der hiesigen
Anstalt . Für leichtere Unfälle wird eine Verbandsstelle ein¬
gerichtet ^ auch bleibt die Röntgen - Abteilung usw . bestehen .

Errichtung einer Mittelschule . Ebenfalls aus wirt¬
schaftlichen und schulpolittschen Erwägungen heraus wird die
Riehl schule , die erst Anfang dieses Jahres von der
Oberrealschule am Zietenring wieder abgetrennt wurde , mit
dem neuen Schuljahr einer Mittelschule Platz machen .

Kleines Schadenfeuer . Am Mittwoch , um 14 Uhr , brach
in einem Betriebsbau der Firma Dr . Kurt Albert ein
Brand aus . Durch tatkräftiges Zugreifen der Fabrikfeuer¬
wehr gelang es , das Feuer nach kurzer Zeit zu löschen . Die
Städttsche Feuerwehr Mainz brauchte nicht mehr in Tätig¬
keit zu treten . Personen wurden nicht verletzt .

Wiesbaden - Schierstem .

Zuckerrübenanbau noch ausdehnen !

Die Bemeffung der Anbaufläche nicht zu engherzig . I

Der Zuckerrübenanbau kann dank der marktordnende « ,
Lenkung durch die Hauptvereinigung der Zuckerwirtschast ;
die , ohne die Preise zu senken , eine verstärkte VerarbeitEl
der Zuckerrüben zu vollwertigen Zuckerschnitzeln und anders
Zuckerfuttermitteln anordnete , in erfreulicher Weise an »?

für das Jahr 1938 noch einmal weiter ausgedehnt werden, :
wobei besonders auch solche Betriebe den Zuckerrübenbt ^
aufnehmen können , die bisher keine Zuckerrüben anbauttflj
obwohl ihre Boden - und Arbeitsoerhältnisse einen erfwe
reichen Anbau versprechen . Bei Bemessung der 2Inbc ®

|
fläche , die zur Erfüllung des Zuckerrübenliefetungsrech ^
gebraucht wird , fei man nicht zu engherzig , damit man aw «

bei einer schwachen Ernte sein Lieferrecht , das glcichzet ^
eine freiwillig übernommene Lieferpflicht bedeutet , W
stimmt erfüllen kann .

Bei einer guten Ernte gewonnene Mief )rertrage tönnq
entweder noch als Mehrrüben günstig geliefert oder aumJS
eigenen Stall bei den Pferden , Schweinen und auch
Rindvieh gut verwertet werden . 3e größer die ZuckW
rübenanbaufläche ist , um so mehr hochwertiges ZuckerrüdM
blatt steht tut Verfügung , das sowohl frisch wie auch W

Gärfutterbehälter eingesäuert , wobei sich besonders eq

Mischung von Rübenblatt mit Maisstroh ( vom

Auch im neuen ■ • 8 11 IF e er

V Lmm » nknhl - Kaffe <

Die Beiträge zu solchen berufsständischen Orga¬
nisationen , die ihrem Zweck nach nicht auf einen wirt¬
schaftlichen Vettieb abgestellt sind . Dazu zählen die Bei¬
träge zur Deutschen Arbeitsfront , zum Reichsbund der
Deutschen Beamten u . a . Dagegen rechnen nicht als Wer¬
bungskosten ( auch nicht als Sonderausgaben ) die Beiträge
und Spenden für die Partei , für die NSV . , das Winter¬
hilfswerk , SA ., SS . usw . , ferner nicht etwaige Ausgaben
bei Aufmärschen , bei Versammlungen und ähnlichen Ver¬
anstaltungen der Partei , der DAF . usw . Aufwendungen für
ausgesprochen berufliche Fortbildungslehrgänge , für Teil¬
nahme an fachwissenschaftlichen Lehrgängen und ähnliche
können jedoch Werbungskosten fein .

Die Kosten für Berufskleidung und Werk¬
zeuge , für Fachzeitschriften und Fachbücher in bestimmten
Grenzen . Als Berufskleidung gelten aber nicht die allgemein
notwendigen Kleidungsstücke , sondern nur solche , die speziell
für die Ausübung eines Berufes besonders erforderlich find .

Zu den Sonderausgaben gehören :
Die Beiträge und Versicherungsprämien ( für

ben Steuerpflichtigen selbst , für seine Ehefrau und für seine
Kinder , für die ihm Kinderermäßigung gewährt wird ) zu
Kranken - , Unfall - , Haftpflicht - , Angestellten - , Invaliden - und
Erwerbslosen Versicherungen , zu Versicherungen auf
Len Lebens - ober Tobesfall , zu Witwen - , Waisen - , Ver -
sorgungs - und Sterbekassen .

Die Beiträge ( für den Steuerpflichtigen selbst , für seine
Ehefrau und seine Kinder , für die ihm Kinderermäßigung
gewährt wird ) zu Bausparkassen zwecks Erlangung von
Baudarlehen . Hat das Versicherungsunternehmen ober die
Bausparkasse weder ihre Eeschäftsleitung noch ihren Sitz im
Inland , so gelten die Beiträge oder Prämien nur dann als
abzugsfähige Sonderausgaben , wenn das Unternehmen die
Erlaubnis zum Geschäftsbetrieb im Inland besitzt . — Die
Beiträge und Prämien zu Kranken - usw . Versicherungen und
die Beiträge zu Bausparkaffen zur Erlangung von Bau¬
darlehen sind bis zum Jahresbetrage von zusammen 500 RM .
abzugsfähig . Diese Höchstgrenze erweitert sich für die Ehe¬
frau um 300 RM ., für das erste Kind um weitere 300 RM ..

für das 2 . Kind um 400 RM ., für das 3 . Kind um 600 NM
für das 4 . Kind um 800 RM . und für das 5 . und ieh2
weitere Kind um je 1000 RM . Dabei zählen aber » 3
solche Kinder mit , für die der Steuerpflichtige Kinderermäßi¬
gung hat .

Die Kosten für H a u s g e h i l f i n n e n . Es kann fü,
jede Hausgehilfin ein Betrag von 50 RM . vom Einkomm ^
abgesetzt werden , und zwar für jeden vollen Kalendermonw
den die Hausgehilfin zum Haushalt des LohnsteuervflichtiwÜ
gehört hat .

' b “

Die Kirchensteuern .

12 . und 13 . Januar 1938 statt . Schluß der Erneuerung :
5 . Januar 1938 .

— Die Devisenbeschaffung für das Auslandsstudium .
Die Gaustudentenführung Heffen - Rassau teilt mit : Mit der
Beendigung des Wintersemesters tritt an die Studenten , die
das nächste Semester im Ausland verbringen wollen , die
Frage der Prüfung der Devifenverhältniffe für das be¬
treffende Land heran . Für die Behandlung von Devisen¬
anträgen zum Studium und Schulbesuch im Ausland ordnete
die Reichsstelle für Devisenbewirtschaftung in ihrem Rund¬
erlaß 65/36 vom 12 . Mai 1936 unter Aufhebung früherer
Bestimmungen an : a ) Antragsteller , die an der Technischen
Hochschule in Danzig studieren wollen , sind an die Gesell¬
schaft von Freunden der Danziger Hochschulen , Berlin W . 8 ,
Behrenstraße 7 , zu verweisen , b ) Stipendiaten des Deut¬
schen Akademischen Austauschdienstes sind an den Deutschen
Akademischen Austauschdienst , E . V ., Berlin NW . 40 ,
Kronprinzenstraße 13 , zu verweisen ( andere Austausch¬
studenten fallen nicht unter diese Regelung , c ) Die Studieren¬
den in Österreich wenden sich an die Deutsche Studentenschaft
Ostmarkenamt . Die Zuständigkeit der Deutschen Studenten¬
schaft ist insoweit eine ausschließliche . Es sind mithin An¬
träge auf Deoisenerwerbs - als auch Anträge auf Devifen -
verwendungsge nehmi gang en , soweit sie das Studium in
Österreich betreffen , an das Ostmarkenamt abzugeben . Eine
Ausnahme machen die Anträge österreichischer Staats¬
angehöriger , die devisenrechtlich Inländer sind . Dor Ent¬
scheidung dieser Anträge ist jedoch die Stellungnahme des
Ostmarkenamtes der Deutschen Studentenschaft einzuholen .
Zur Zeit können bei folgenden Ländern Genehmigungen zur
Bestreitung eines Studienaufenthaltes auf Grund eines
Verrechnungsabkommens erteilt werden : Bulgarien , Däne¬
mark , Iran , Italien , Jugoslawien , Niederlande , Palästina ,
Rumänien , Schweiz , Spanien , Tschechoslowakei , Ungarn .

— Adressiert richtig ! Ein gewaltiger Neujahrs -
b rief di en st steht bei der Deutschen Reichspost bevor .
Mehr als 100 000 Briefsendungen täglich haben unzureichende
Anschriften , so daß erst Ermittlungen nach den Empfängern
angestellt werden müssen , und mehr als 30 000 davon gehen
zurück , weil die Empfänger trotz aller Mühe nicht er¬
mittelt werden konnten . Wenn bei dem bevorstehenden , ge¬
waltigen Neujahrsbriefdienst der Post die Glückwünsche
rechtzeitig bei den Empfängern eintreffen sollen , muß jede
Sendung mit der genauen Anschrift versehen sein . Außer dem
Namen und dem Bestimmungsort sind Straße , Hausnummer ,
Gebäudeteil und Stockwerk , bei Großstädten auch das Zu¬
stellpostamt anzugeben . In der Anschrift der Sendungen für
Untermieter muß auch der Name des Hauptmieters ( Woh¬
nungsgeber ) stehen . Ferner ist auf jeder Sendung die genaue
Anschrift des Absenders anzugeben . Bei nahezu fünf
Millionen Postsendungen jährlich ist dies noch nicht der Fall ,
sie können daher weder dem Empfänger zugestellt noch an den
Absender zurückgegeben werden . Neujahrskarten mit be¬
leidigenden oder gegen Sitte und Anstand verstoßenden An¬
gaben oder Abbildungen werden den Empfängern nicht über¬
mittelt . Es wird empfohlen , die für die Neujahrspost er¬
forderlichen Briefmarken nicht erst am letzten Tage zu be¬
sorgen und auch in diesem Jahre zugunsten des Winterhilfs¬
werks des deutschen Volkes recht viele Winterhilfsbrief¬
marken und Winterhilfspostkarten bei Neujahrsglückwünschen
zu verwenden .

— Karambolage . Am „ scharfen Eck "
, auf der Kreuzung

Michelsberg/Kirchgaffe , kam es zu einem heftigen Zusammen¬
stoß zwischen zwei Kraftwagen . Es entstand glücklicherweise
nur Sachschaden .

— 75 . Geburtstag . Frau Wilhelmine Kunz , Gustav -
Adolf -Straße 11 , feiert am 3L Dez . ihren 75 . Geburtstag .

— Ihre silberne Hochzeit feiern am 31 . Dezember die
Eheleute Tapezierer Hermann I ä h l e r und Frau , Räder¬
st raße 8 ; ferner die Eheleute Schuhmachermeister und Schuh¬
händler Wilhelm Geiger und Frau Käte , geb . Schücker ,
veno . Lehrer , Bismarckring 44 .

* Kleintierzuchtverein Wiesbaden . Im
Stadtgarten fand dieser Tage in Verbindung mit einer
Weihnachtsfeier das Fest des 30jährigen Bestehens des
Kleintierzuchtverein Wiesbaden statt . Der Vereinsführer
Schaumann begrüßte die Vereinsmitglieder und Gäste ,
weitere Ansprachen hielten der Landesgruppenleiter Berg
sowie der Kreisfachgruppenleiter für Kaninchen Best . Sehr
hübsch waren die Eedichtvorträge der kleinen Luzzy Fricke !
und des Josef Libero . Im Verlauf der Veranstaltting fand
eine Ehrung der Gründer und langjährigen Vereinsmit¬
glieder unter Überreichung von Diplomen statt . Als Gründer
wurden geehrt : PH . Debus , Johann Presber , Friedrich Nort -
mann . Friedrich Seelbeck , Georg Schäfer . Ferner für 25jähr .
Mitgliedschaft : Ernst Heinrich . Gerhard Birkenfeld und
Julius Hank , für 20jährige Mitgliedschaft : August Mühl .
Tanz , Tombola und Unterhaltung füllten den Abend aus ,
der einen sehr gemütlichen und anregenden Verlauf nahm .

Der Altrhein zugefroren .

— Mainz , 29 . Dez . Bei Mainz - Ginsheim hat sich I®
Altrhein mit einer Eisschicht überzogen , die trag fähig
ist . So entwickelte sich dort in den letzten Tagen beie
Schlittschuhlauf ein luftiges Treiben . Nach dem N entheb
zu ist die Eisdecke dünner ; die Gemeindeverwaltung wird
den Gefahrenstellen Warnungstafeln anbringen laffen . j

Das erste Treibeis auf dem Main .

— Frankfurt a . M ., 29 . Dez . Der Main führte ®

Mittwoch das erste Treibeis , jedoch waren es nur ga »i
kleine schwache Schollen , offenbar abgebrochenes Uferet »
Der Frost mutz schon noch einige Tage andauern , bis w
größere Eisschollen bilden , die der Schiffahrt hinderl «
werden könnten .
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Die Lohnsteuer - Ermäßigung
wegen erhöhter Werbungskosten und Sonderausgaben —

wegen besonderer wirtschaftlicher Berhälttnffe .

Nachdem die Lohnsteuerkarten für das neue Lohnsteuer¬
jahr , Kalenderjahr 1938 , ausgegeben sind , ist es Sache des
einzelnen Lohnsteuerpflichtigen ,

‘
wenn er nach seinen Ver¬

hältnissen eine Ermäßigung der Lohnsteuer wegen erhöhter
Werbungskosten und Sonderausgaben für das neue Steuer »

fahr erhalten kann , einen diesbezüglichen Antrag bei dem
Finanzamt — das Vordrucke abgibt — zu stellen . Da in
i>er Lohnsteuertabelle , nach der die Lohnsteuer festgesetzt wird ,
bereits ein Betrag von monatlich 40 RM . für Werbungs¬
kosten und Sonderausgaben ( ausschließlich der Kosten für
Hau .MhkkÜnnen ) abgesetzt ist , so kann eine Lohnsteuer¬
ermäßigung wegen erhöhter Werbungskosten und Sonder¬
ausgaben des Lohnsteuerpflichtigen monatlich 40 RM .
übersteigen ; andernfalls ist ein Antrag zwecklos .

Welche Aufwendungen fallen nun unter Werbungskosten
unb Sonderausgaben , die vom Einkommen abgesetzt werden
können ? Zu den Werbungskosten zählen :

Lebensunterhalt gewährt , so kann auf Antrag die ÄinbeM
ermätzigung für diese Kinder bewilligt werden . In jede «
Falle empfiehlt es sich , den Antrag auf LohnsteuerermW
gung rechtzeitig zu stellen , da ordnungsmäßig erfolge
Steuerabzüge nicht erstattet werden können . Wenn z. L
eine einmalige außerordentliche Ausgabe wie die Kesw
einer Operation erst in dem auf die Bezahlung foloenda

'

Jahre geltend gemacht werden , so ist ihre Berücksichtigung ffcj
eine Lohnsteuerermäßigung nicht mehr möglich . Für « 8
Feststellung , ob im einzelnen Falle die außergewöhnlW
Belastung eine wesentliche Beeinträchtigung der steuerlichoß
Leistungsfähigkeit darstellt und daher die beantragte £ oä
steuererrnäßigung zu gewähren ist , sind bestimmte Richtsatz

Auch Schuldenzinsen ferner auf besonderen Bei -
pflichtungsgründen beruhende Renten und dauernde Laste,

'
können unter den näheren Voraussetzungen des Einkommnsl
steuergefetzes und seiner Durchführungsvorschriften unter
die Werbungskosten oder Sonderausgaben fallen und al ?
solche abzugsfähig fein .

Die Gewährung von Lohnsteuerermäßigung wegen be¬
sonderer wirtschaftlicher Verhältnisse hat zur Voraussetzuw !
daß infolge außerwöhnlicher Belastungen eine weseiw
ließe Beeinträchtigung der steuerlichen Leistungsfähigkeit d«
Lohnsteuerpflichtigen vorliegt . Eine derartige außergewöbi ..
liche Belastung kann eintreten durch die Unterstutzuns
bedürftiger Angehöriger , durch die Notwendigkeit Beionbera
Aufwendungen für Kinder ( wenn z. V . über 21 Jahre alte
Kinder von den Eltern noch unterhalten werden müfim
wenn ein Kind in einem Taubstummen - oder KrüppelhM
oder in einer ähnlichen Anstalt in Pflege gebracht werde ,
muß , wenn verheirateten Kindern Unterhaltszuschüffe M
währt werden müssen ) , weiter können die Ausgaben fij,
eine Aussteuer von Kindern und für das Studiu « -Deutsck
von Kindern eine außergewöhnliche Belastung darstellm . T

“ ' " ' 1

Krankheitskosten , die durch die Geburt eines Kindes entstchem
den Ausgaben , die besonderen Ausgaben bei einem Totzez - M
fall , auch die durch einen Unglücksfall erwach « E
Kosten und ohne eigenes Verschulden entstandene Ver chül>D
düng können ebenfalls eine außergewöhnliche Belastuw x
herbeiführen und für die Steuerermäßigung geltend gemati ®
werden . Wird volljährigen , noch in Berufsausbildung stehevW
den Kindern unter 25 Jahren von den Eltern der volhW
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Drohender Felsblock .

! ! Braubach , 29 . Dez . In einem Steinbruch in der
Nähe der Philippsburg spaltete sich ein mächtiger Felsblock
von dem Gebirge und droht aus beträchtlicher Höhe abzu¬
stürzen . Ein kleiner Teil des Steinmaterials ist bereits
zum Absturz gekommen . Da der Bahnkörper in der Nähe
der Gefahrenstelle verläuft , ist zur Sicherheit das eistgleisige
Befahren der Strecke angeordnet worden , wodurch irn Bahn -
verkehr kleinere Verzögerungen eintreten . Es wurden Maß¬
nahmen zur Beseitigung der Gefahr getroffen .

Vei -

unten »
unter
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Ewige deutsche Infanterie .

Das Hohelied ihres Stürmens und Sterbens schrieb sie
sich selbst auf den Schlachtfeldern des Erdballs , die deutsche
Infanterie . Und um unser Reich und seine Grenzen ragen
die schlichten Holzkreuze der Heldengräber aus heißüm -
strittenem Land . Stumme , treue Posten heut und für ewige
Zeit aus stiller Wacht .

Wenn die Stürme gehen , klingt in ihrem Tobxn von den
Kampsstätten des Weltkrieges das Lied , rnik dessen Klang im
Herzen deutsche Infanterie zum Angriff schritt . „ Deutsch -

) ud
tiifr

Die sorgfältige Einzelausbildung des Infanteristen erzieht zur Selbständigkeit und bildet erst die Voraussetzung der
geschlossenen Kampswirkung einer Formation . ( Presse - Vild - Zentrale , Zander -K .)

^ ympta : „ Treffpunkt Paris
"

.
«lnton : „ Heiratsinstitut Ida & Co ." ,

uma : „ Der Präriereiter
"

.

"i - ) ( 29 . Dez . 2m Rheingauer Höhenort Ransel
die ehemalige Schafweide nach Espenschied zu ihrer
it wegen zum Naturschutzgebiet erklärt .
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land , Deutschland über alles , über alles in der Welt .
" Die

Riesenorgel der Materialschlacht spielte aus tausend Feuer -
schlünden dröhnend die Begleitmusik dazu . Schmuckloser ,
grauer Infanterist , du schlichter , namenloser Held . Du
marschiertest und kämpftest , unerschütterlich ließest du här¬
testes Artillerieseuer des Gegners über dich ergehen und
sprangst vorwärts , dem Feuer des Gegners entgegen , um im
Kampf Mann gegen Mann den Gegner vor dir herzu¬
treiben .

Als treueste Gefährten standen dir die anderen Waffen
des Heeres zur Seite . Schützten und unterstützten dich auf
deinem Wege an den Feind . Aber den letzten , hen schwersten
Gang , den Sprung über das Niemandsland in den feind¬
lichen Graben hinein , den mußtest du allein gehen .

An dieser härtesten Forderung letzten und höchsten Ein¬
satzes zerbrach das , was nicht echt und treu war . Aus den
Schlacken aber erstand , was allen Stürmen des Krieges ge¬
wachsen war : Die ewige deutsche Infanterie !

Die , die am Ende des Weltkrieges nach dem inneren Zu¬
sammenbruche des Volkes aus den Gräben stiegen und den
bitteren Weg in Ohnmacht nach Haufe gehen mußten , hatten
in der höchsten Bewährungsprobe standgehalten , in welche
Menschen gestellt werden können .

Als des Führers Befehl aus dem kleinen Reichsheet , das
die Traditionen und Erfahrungen des Kriegsheeres in rast¬
loser Arbeit wahrte und pflegte , das neue deutsche Dolksheer
schuf , da hallten in kürzester Zeit unendlich viele Straßen

) ( Winkel , 29 . Dez . Der Turngemeinde gehört
las Mitglied des Vereinsführerrates Anton Hofmann
60 Jahre an . Auf 50jährige Turnerarbeit blicken der heute
» ch tätige Oberturnwart Georg Derstroff und Andreas
Freimuth I . zurück . Den Jungturnern Anton Carius ,
Walte : Derstroff und Helmut Lohr wurde das Jugend -

deren Soldatentugenden bei ihm am klarsten ausgeprägt
sein .

So fordert denn der schwere , aber herrliche
Dienst des Infanteristen besonders ganze Kerle , die diese
Fähigkeiten bei bester körperlicher Verfassung in sich tragen .
Er fordert junge , aufgeschlossene Menschen mit körperlicher
und seelischer Spannkraft , frische , aufgeweckte , kämpferische
Naturen , die den heiligen Willen haben , es denen nachzutun ,
die vier Jahre hindurch , dem Befehl und dem inneren Ruf
gehorchend , aus Trichtern und Gräben aufsprangen und für
Volk und Vaterland gegen eine Welt von Feinheit stürmten
und starben .

Wohl lockt in unserem Zeitalter das Neuartige der
technischen Waffen , besonders der motorisierten , unsere
heutige technisch eingestellte deutsche Jugend zum Wehr¬
und Ehrendienst .

Hauptträger des Kampfes aber ist und bleibt die deutsche
Infanterie . Sie trägt den Angriff vorwärts , besetzt und
behauptet Gelände , in ihr gelangt heldischer Geist und per¬
sönlicher Einsatz zu höchster Offenbarung .

Drum heran , ihr jungen Freiwilligen , du
Jugend des Dritten Reiches , stähle und bewähre dich in
der Waffenschule der ewigen deutschen Infanterie ! Je .

„ Wir waren die Schlauesten . .

r 5n zwei Stunden vier Jahresabrechnungen geprüft
und angenommen .

E Ahrweiler , 29 . Dez . Am Mittwoch wurde die Verhand -

Wf in dem Prozeß gegen den früheren Landrat von
Mnau , Dr . Creutz , im Landratsamt in Ahrweiler fort -

Der erste Verhandlungstag nach den Feiertagen
Mchte insofern etwas Abwechslung in den Verlauf des Pro -

i -efses, als man ein kleines Lustspiel erlebte , das sich bei der
Vernehmung der Rechnungsprüfungskommisiion des früheren

mätzi - ^ Kosten des Futterrübenanbaues ausgedehnt werden ,
“ - (H sie abgesehen von der mühsameren Ernte kaum einen

;ren Aufwand erfordert .

des Reiches wider vom Marschtritt der grauen Lnfanterie -

kolonnen , vom frohen Gesang marschierender Infanterie .
Eine Infanteriekompanie im Marsch , was für ein ein¬

faches schlichtes Bild für den Beschauer , doch wuchtig klingt
der Marschtritt , und die Geschlossenheit verrät geballte Kraft
und eherne Siegeszuversicht .

Die moderne Kampfsührung verlangt gerade vom In¬

fanteristen ein Höch stmaß von Eignung , von Hingabe
an den Dienst und Pflichtbewußtsein . Da der Infanterist
im Endziel der Ausbildung als Einzelkärnpfer befähigt
fein muß , blitzschnell im Entschluß und selbsthandelnd im

Gefecht aufzutreten , müssen Wille und Mut und alle an =
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x Braubach , 29 . Dez . Zur Nachtzeit geriet der 28jäh -
rige Kleinbahnschaffner I . Hohl unter einen Materialwagen
der Kleinbahn . Er wurde überfahren und getötet .

Ein internationaler Hochstapler gesucht .
— Frankfurt a . M ., 29 . Dez . Seit geraumer Zeit be¬

mühen sich verschiedene behördluhe Stellen , darunter vor
allem die Finanzbehörde , des am 20 . Juni 1893 in Frank¬
furt geborenen Juden Siegfried Samuel Junker habhaft
Zu werden , ohne daß es bisher gelungen ist , feinen Aufent¬
halt zu ermitteln . Der steckbrieflich Verfolgte steht im
Verdacht der Devisenschiebung und des Handels mit Doktor¬
diplomen . Er bezeichnete sich als llniversitätsprofessor und
Hochschuldozent , auch als Dr . med . Junker , auch nannte er
sich von Junker -Lersner oder Freiherr von Lersner - Viel -
ichowski . Heute gilt er als staatenlos und wird in den Aus¬
schreiben als internationaler Hochstapler bezeichnet . Nach
mehrfachem Aufenthalt im Ausland hielt er sich unan¬
gemeldet in Pensionen auf . Er soll auf Diplomatenpässe
reisen , die gefälscht oder erschlichen sind und führt sich bei
jüdischen Ärzten und Anwälten als Kollege ein , um sich zur
unerlaubten Verbringung von Vermögenswerten ins Aus¬
land gegen 25 Prozent Provision anzubieten . Seit Jahren
ist er polizeilich als Händler mit Doktor - und Professor¬
diplomen ausländischer pseudowissenschaftlicher Institute
bekannt . Der Gesuchte war 1914 Dozent und Direktor eines
journalistischen Seminars , 1918 Vorsitzender der Vortrags¬
gesellschaft des Deutschen Schriftstellerfachverbandes , 1919
bis 1921 Chefredakteur der „ Frankfurter Theater - und
Filmzeitung

"
, dann Chefredakteur der „ Internationalen

Musikalischen Monatshefte " und der Kunstzeitschrift
„ Leuchte

" in Dresden . Von 1921 bjs 1923 war er Professor
der Journalistik an der Universität Washington , 1926 bis
1928 Professor an der Staatsakademie Sao Paulo , 1929 bis
1930 politischer Direktor der Revue de la Diplomatie inter¬
nationale und der Revue Diplomatique Paris .

Von einer Ratte angefressen .

— Frankfurt a . M ., 28 . Dez . Das zweijährige Mädchen
eines in der äußeren Gutleutstraße wohnenden Auto¬

schlossers wurde während des Schlafes von einer Ratte

überfallen und gräßlich zugerichtet . Zunächst konnten die
Eltern sich die Verletzungen nicht erklären . Aber am

nächsten Tage sahen sie auf dem Bettchen des Kindes eine

mächtige Ratte sitzen , die gerade wieder über das Kind her¬
fallen wollte . Man schlug auf sie ein und fand sie am

nächsten Morgen tot in einer Wäschetruhe auf .

) ( Lorch , 29 . Dez . An Weihnachten wurde als syrnbo -
G Usches Bindeglied zwischen Schiffer und Heimat von den
I Lorcher Schissern in den städtischen Anlagen der weithin

tbare S ch i s f e r m a st mit einer kleinen und eindrucksvollen
eingemeiljt . Bürgermeister Pnischek nahm den Mast in

- adt '. iche Obhut und sicherte die Ausgestaltung seines
di « MEtanvplatzes zu . — Das Fest ihrer silbernen Hochzeit be -

tiM ^ W " Sen die Eheleute Weinkommissionär Josef Ketzer und
- rau Margareta , geb . Dahlen .

NI - eigbat , ...
■ •

7 _____
Pdsz -g. Bei richtiger Abwägung der Vorteile des Zuckerruben -

1
.hur J Jjjaues kann in manchen Betrieben die Zuckerrübenfläche

Kreises Adenau abwickelte und das man trotz des an sich ja
traurigen Inhalts des Prozesses nicht anders bezeichnen
kann . Ehrenwerte und biedere Bürger prüften in den
Jahren 1926 bis 1932 die Bücher und Rechnungen der Kreis¬
verwaltung , befanden sie für richtig und legten fi ,

'

Kreistag zur Entlastung vor — obwohl diese Leute s r . „ ,
mie feine Ahnung von derartigen Dingen hatten . Vor
Gericht bekundeten diese Zeugen , wie sie diese Arbeit durch -
geführt hätten . Dabei kam heraus , daß sie einmal vier voll¬
ständige Jahresrechnungen in zwei Stunden geprüft und für
richtig befunden haben . Als das Gericht ihnen die Bücher
vorlegte und ihnen selbst der Wert ihrer Arbeit klar wurde ,
stellte einer her Zeugen fest : „ Ja , es war sonst nie¬
mand da , wir waren im Kreis als die Schlauesten für

Prüfung bestimmt .
" — Daß bei Revisionen dieser Art

in Adenau das Geld so schnell alle wurde , ist leicht erklär¬
lich . Im weiteren Verlauf der Mittwochverhandlung be¬
faßte sich das Gericht weiterhin mit dem bekannten Konto
546 „ Bau Nürburgring

"
.

n für
mtnei

Hitzen

7 _) ( Büdesheim , 29 . Dez . Durch das Wiesbadener
Schöffengericht wurde ein hiesiger Schlossermeister , der im
SeptemBer d . I . den Tod einer älteren Frau vom Wester -

mit seinem Kraftwagen verschuldet hatte , zu sechs
htsaj ^ Monaten Gefängnis verurteilt . — Bei einer Saujagd im

ßtaotsroalb brachten Hans Corvers und Carl Becker zwei
iTiere zur Strecke . — Die 4707 Einwohner unserer Stadt

— ^ 2
»erteilen sich mit 3771 auf das katholische , 487 auf das

- 5w I .oangelische und der Rest auf weitere Bekenntnisse .

WSführer Josef Mager die Chormitglieder N . Eckert ,
L Mager und I . Ruhl für 25jährige Mitgliedschaft geehrt .
Während der Familienfeier Bereitete der Chor den 85 Kin -‘ der Mitglieder eine sinnige Bescherung .

Taunus und Main .

= Wehe « i . T ., 29 . Dez . Die altbekannte Gastwirtschaft
Deutsches Haus

"
ist rückwirkend ab 1 . Juli 1937 an die

j Meute Emil Blum Übergegangen .

7 . 7 Donnerstag , 30 . Dezember 1937 .

ches Theater . Donnerstag , 30 . Dez . , 20 .00 — 22 .15
Uhr : „ Rigoletto "

. St . -R . 0 15 . — F r e i t a g . 31 . Dez . .
19 .00 — 22 .00 Uhr : In neuer Inszenierung : „ Paganini

"
.

Außer Stammreihe .
Mdenz -Theater . Donnerstag , 30 . Dez . , 20 .00 — 22 .40

Uhr . „ Ein großer Mann privat "
. — Freitag ,31 . Dez ., 20 .00 - 22 .30 Uhr : Großer bunter Abend .

h - us . Freitag , 31 . Dez . , 17 — 19 Uhr , großer Kur -
haussaal : Silvester -Konzert . Leitung : Musikdirektor
August Vogt . Solist : Konzertmeister Justus Ringelberq ,Violine , am Flügel : Kapellmeister Ernst Schalck . 1 . Alt -
Niederländisches Dankgebet ; 2 . Sinfonia in Dcdur .

W 2P - 18 Nr . 4 , Allegro am spirito — Andante — Rondo .
Presto sJoh . Christ . Vach ) ; 3 . Serenade für Blas -
mstrumente , op . 7 ( Rich . Strauß ) ; 4 . Zwei Stücke für
Stöhne und Klavier , a ) Walzer ( Joh . Brahms ) ,

It SRenuett ( SB . A . Mozart ) ; 5 . Nußknacker - Suite ,
op . 71a a ) Ouvertüre , hl Marche , c ) Danse russe Trepak ,

i $ 2Z . Danse arabe . e ) Danse Chinoise , f ) Danse des
Mirlitons , gj Valse des fleurs ( P . Tschaikowsky ) ;

| ^ qwer Stucke für Violine und Klavier , a ) Mazurka( 3oB . Senfter ) , b ) Zephyr ( I . Hubay ) ; 7 . Kaiserwalzer
i « 7/ Strauß ) . 8 . Ouvertüre zur Operette „ Der Opern -

t , Heuberger ) . Eintrittspreis 0 .75 RM ., Dauer -
L und ' Kurkarten gültig .
« runseukolonnade . Freitag , 31 . Dez ., 11 Uhr : Friih -

? ronzert . Leitung : Kammermusiker Günter Eberle .
_ Kurkarten gültig .

r Das große Weihnachts - Fest - Programm mit■ io Weltattraktionen .
* « »

m
’l)eater .

Walhalla : „ Serenade "
.

£ Dhalia : „ Mutterlied " .
I L !° -P ° last : „ Fanny Elßler " .
E Frlm - Palast : „ Der Mustergatte

"
.

eitil »Si | - ^ " pUol : „ Unter Ausschluß der Öffentlichkeit
"

,
ideie » M Apollo : „ Die verschwundene Frau

"
.

<vna : .„ Manja Valewska "
.

■-
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EdelliköreWeinbrand

>u Wiesbaden .

Ihre Verlobung zeigen an

Elfriede Stolterfoth

Wiesbaden Magdeburg

mit Glas

. . Vi Fl . 1 . 20

Spirituosen
Weinbrand - Verschnitt . . 1 . 25 2 . 25

1 . 50 2 . 85Weinbrand * * *

Harth
Wir empfehlen :

Ser

Statt Karten .

Die Staatlichen Lotterie - Einnahmen :

hilft haushaltenHarth

Sie machen mit einem geschmackvoll ausgestatteten Glückwunsch

im Wiesbadener Tagblatt Ihren Gästen und Geschäftsfreunden

eine große Freude und — Ihr Haus bringen Sie in beste Erinnerung .

Goldbrand [feiner deutscher Weinbbrand) 2 . 10 3 . 80

Jamaika - Rumverschnitt . 1 . 70 3 . 20

Glücklich
Gr .Burgsfraße 14
Nähe Schloß

Oelbermann
Bahnhofstraße 15

V - Fl . I Vi Fl .
m . Glas m . Glas

Keine Blähungen mehr !

Blähungs - und Verdauungspulver „ Floradix “ .
Frei von Chemikalien . Nicht abführend

Vorzügl . erprobtes Mittel bei Gefühl des Vollseins in der

Magengegend . Luftausstoßen , Beklemmung ,Auch Herz¬

klopfen , Kopfweh , sobald dieses Ursachen von falscher

Gasbildung und überschüssiger Magensäure sind , wer¬
den durch unser Blähungs - und Verdauungspulver
„ Floradix " behoben . Preis RM . 1.50

Wiesbadener Kräuter - u . Reformhaus neb . Uhrturm
P . Blumenthal , arisch , nur Marktstraße 13

Kassenstunden der Staatlichen Lotterie -
Einnahmen Freitag , den 31 . Dezember

( Silvester ) 9 bis 15 Uhr

Kem AdeHieiditr.28

Ecke Adolfsallee

Habelmann
Mauritiusstr . 14

geg . Vereinsbank

10 .00 Sauotgottesdienst . Pir .

10 .00 Gottesdienst . Direktor

Dr . iur . Hans Paschke
Rechtsanwalt

KOCH AM ECK
Fernruf 26440

öterbekiille in W . - MM
Anna Eckhardt , geb . SaumciM

(Ehefrau . 63 Jahre ,
Strane 27 .

Elise Nickel . 75 I . . GrundwesH
Karl Gruber . 68 Jahre . 2Bie5 -

badener Strane 19 .

Danksagung .

Für die überaus herzliche Anteilnahme

beim Hinscheiden meiner lieben Frau und

Mutter sagen wir auf diesem Wege , da

es uns unmöglich ist , jedem einzeln für

die überaus zahlreichen Kranz - und Blumen¬

spenden zu danken , unseren innigsten Dank .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Philipp Schneider
und Kinder

Klarenthaler Straße 18 .

Mendel .
Kreuzkirche :

Ferg ' s .
Paulinenittst :

Pir . Eickhofs .

Ordnung muß sein !

Geschäftsbücher — Ordner — Karteien

notwendige Artikel zu Anfang des Jahres .
Kaufen Sie rechtzeitig und wählen Sie richtig

Damit die in den
Kräutern enthal¬
tenen Stoffe ihre
volle Wirksamkeit
erlangen , müssen
Sie denTee richtig
bereiten . Fragen
Sie einmal den
Fachdrogisten

^lukltnLain |x
DotzheimerStr .61

Ersagt Ihnen gerne
das „ Wie “

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme bei dem Heimgang unseres lieben

Entschlafenen unseren herzlichsten Dank .
Besonderen Dank der Firma E. & A . Ruppert
und Gefolgschaft für den ehrenden Nach¬

ruf und Kranzspende .

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Anna Schieferstein
geb . Kress

Wiesbaden , Herderstraßei6 .

Schmuck

Uhren

Bestecke

Gottwald
7 Faulbrunnenstr . 7

Am 6 Januar 1838 . vormittags 10 % Ubr ,
weiden an der Eerichtsstelle . Eericktsstraste 2 .
2 . Stock . Zimmer 98 , mehrere in Wiesbaden -
Sonnenberg belegene Äcker . Kröckelberg . 3 . Gewann ,
zwangsweise versteigert . Eigentümer : Kaufmann
Emil Wintermevcr in Wiesbaden - Sonnenberg .

Wiesbaden , Amtsgericht 6 a

Heujafv 1938 !
Sie fehlen noch auf den Glückwunschtafeln des Wiesbadener Tagblatt

Kirchliche Anzeigen .

Evangelische Kirche .
Freitag , den 31 . Dezember 1937 ( Silvester ) .

Marktkirche : 20 .00 * JahresschluHgottesdienst ,
Psr . Borngässer .

Bergkirch « : 17 .00 Gottesdienst Psr . v . Bernus
( Mitw . des Kirckenckors ) .

Ringkirckr : 17 .00 Gottesdienst . Pir . Merten ,
20 .00 Gottesdienst . Psr . sahn ,

Lutberkirche : 20 .00 Gottesdienst . Probst Peter
( Mitw . des Kirchenchors ) .

Kreuzkirche : 20 .00 Gottesdienst . Pfr . Keller ,
Beichte und Seil . Abendmahl ( Mitw . des Krrchen -
* ÜI

$ aulineit !tift : 20 .00 Gottesdienst . Pfr . Jung ,
Beichte und Seil . Abendmahl .

Samstag , den 1 . Januar 1938 ( Neujahr ) .
( Kollekte : Für das Winterbrlfswerk . )

Marktkirche : 10 .00 Sauvtgottesdrenst . Pir .
Rumvf .

Bergkirche : 10 .00 Sauotgottesdienst . Pfr . Fries ,
Beichte und Seil . Abendmahl . ,

Ringkirche : 10 .00 Hauvtgottesdrentt . Dekan
Mulot . Beichte und Seil . Abendmahl .

Lutberkirche : 10 .00 Sauotgottesdienst . Psr . i . R .

an der Eerichtsstelle . Eerichtsstrane 2 . 2 . Stock ,
Zimmer 98 . das in Wiesbaden . Neuaaffe 26 . be¬
lesene Wohnhav .sgrundstück vv . zwangsweise ver¬
steigert . Eigentümer : Ehefrau Karl Feuhel . Emilie
Lütke Henriette , geb . Bulvius u . a . zu Wiesbo

Wiesbaden , Amtsgericht 6

Pfr . Albert .
Gemeindehaus Walditrane : 20 .00 Silvsster -

gottesdienst unter Mitwirkung des Kirchenchors .
Pfr . Lauth .

Pfarrhaus Wiesbadener Strohe : 24 .00 Choral¬
blasen des Posaunenchors .

„ Saar - Riesling " J^ hengäVung \ ix fi . 1 . 90

Matheus Müller . . y2 fi . 2 . 75 1/1 fi . 4 . 50

Henkell Trocken . y2 fi . 2 . 75 Vi fi . 4 . 50

Pansch - Essenzen , m .

Ret - , WelB - u SOdwelne
in allen Preislagen

Hubert Schatz S Co .

Kaiser -Friedr . - Ring 70 , Telephon 26331

Weinbrennerei und Dampf - Destillation

genannt :

KoonaksdiOtz
in vielen Geschäften erhältlich

Oualiläls - Spiritwosc ! !
Jamaika - Rum , Batavia - Arrak

Schaumweine
Obstsekt .......

PrewBisdi - Süddeuisdie

Staatslotterie

Schluß d -r Erneuerung 4 . Klasse 5 , Januar 1938

Die Erneuerungslose 4 . Klasse sind unter Vorlage
des Loses 3 . Klasse bis 5. Januar zum planmäßigen
Erneuerungspreis (x/8 — 3 RM .) abzufordern .

Die Ziehung 4 . Klasse der 50 . 276 . Jubiläums¬
lotterie findet statt am 12 . u . 13 . Januar 1938

Hauvtkirch « : 10 .00 Sauotgottesdienst . Pfr . Dieb .
Oraniergedächtniskirche : 10 .00 Hauvtgottes -

dienit . Pfr . Albert .
Gemeindehaus Walditrane : 10 .00 vauvtgottes -

dienst , Pfr . Lauth .
Sonntag , den 2 . Januar 1938 .

Hauvtkirche : 10 .00 Sauotgottesdienst . Dekan
Mulot ( Wiesbaden ) .

Oraniergedächtniskirche : 10 .00 Sauvtgottes -
dienst . Pfr . Lauth .

Gemeindehaus Waldstrane : 10 .00 Sauvtaotles -
dicnst . Pfr . Albert .

W . -Dotzheim . Rieitan . 31 . Dez . ( Silvester ) .
19 .30 Gottesseier zum Jahresschlun . Pfarrverw .
Walum . Beichte und Seil . Abendmahl . Samstag .
1 . Ian . ( Neujahr ) . 10 .00 Eottesieier zum Jahres -
c-niang . Psarrverw . Waium . ä __ _

W .-Bieritadt . Freitag . 31 . Dez . ( Silvester ) .
20 .00 Gottesdienst . Psr . Steubing . Samstag . 1 . Jan .
( Neujahr ) . 10 .00 Gottesdienst . Psr Steubing . Sonn¬
tag . 2 . Jan .. 10 .00 . Gottesdienst . Pfr . Steubing .

W .- Sonnenberg . Freitag . 31 . Dez . ( Silvester ) .
20 .00 Gottesdienst . Psr . Draudt . Beichte und Seil .
Abendmahl . Samstag . 1 . Jan . ( Neujahr ) . 10 .00 ,
Gottesdienst . Pfr . Draudt . Sonntag . 2 . ^ an . . 10 .00 ,
Gottesdienst . Vikar Klein . _ .

W . -Rambach . Freitag . 31 . Dez . ( Silvester ) .
20 .00 Gottesdienst . Psr . Tsckäschke . Beichte und
Heil . Abendmahl . Samstag . 1 . Jan . ( Neujahr ) .
10 .00 Gottesdienst und Taufe . Pir . Tichäschke . Sonn¬
tag . 2 . Jan .. 10 .00 Gottesdienst . Pfr . Tschälchke .

W .- 2gstadt . Freitag . 31 . Dez . ( Silvester ) .
19 .00 Gottesdienst . Dekan Wick . Samstag . 1 . Jan .
( Neujahr ) . 10 .00 Gottesdienst . Dekan Wick . 11 .00
K indsrgottesdienst . Sonntag . 2 . Jan . . 10 .00 Gottes¬
dienst . Pfr . Sahn ( W .- Grbenheim ) ,

W .- Erbenbeim . Freitag . 31 . Dez . ( Silvester ) .
20 .60 Gottesdienst . Pir . Sahn . Samstag . 1 . Jan .
( Neujahr ! . 10 .00 Gottesdienst . Pfr . . Sahn . Sonn¬
tag . 2 . Jan .. Gottesdienst . Dekan Wick .

Blrtar vrimNloMn
in der Stadt Wiesbaden

v. Mttiel | chullehrer Kar ! Vöringer

4. Auflage • preis 75 Pfennig
Erhältlich in unserem Verlag und
in allen Buchhandlungen

L . HlvelievdtrgMe
vokdochörocherei
» ItseaOtBtr Ssgblslt

Deutsche Rotweine X ^ ias

36er Ungsteiner Rheinpfalz . . Liter - Fi . 70

36er Königsbacher Rheinpfalz Liter - Fi . 90

36er Ingelheimer Rheinhessen . Liter - Fl . 90

36er Oberingelheimer Rheinhessen 1/1 Fl . 95

36er Dürkheimer Feuerberg itr .- FI.1 - 00

Ausländische Rotweine

33er Beaujolais franz . Burgunder I/1 Fl . 1 . 35

29er Beaune franz . Burgunder . . 1/1 Fl . 1 . 45

33er Loma - Blancachiien . Rotwein ViFi .1 . 00

Weißweine

36er Alsterweiler Spielfeld 70

36er St . MartinerGoldmorgen titer -H- 7 5

36er Niersteiner Domtal Rheinh . Lfr.- Fl 90

35er Liebfraumilch Rheinhessen 1/1 Fl . 1 . 00

35er Kiedricher Sandgrube Riwingauna.
^ur

. i/jj .
1 . 25

36er OestricherDoosbergRhsing . ltr . FI.1 . 35

35er Johannisberger Hölle Riesling, Rheingau Ltr. -FI. L5O

Reisebüro

Stuttgart , Königstr . 10 a
K Fernruf 256 56 u . 25857 4
I Gesellschatts - Re sen I

B Abf . : Jeden Sonntag 6 .30 Uhr I

IMalser He . de X
■ ganz hervorragendes Ski ebieij

1 Woche von RM. 65 .- an I

2 Wochen von HM. 95 .- an I

W inkl . Fahrt und allen Abgaben I

B Devisen für den ganzen Winter I

■ jetzt schon bestellen !

B Auskunft und Anmeldung : I

■ Reisebüro Glücklich !

Sonntag , den 2 . Januar 1938 .
Marktkirche : 10 .00 Sauotgottesdienst .Dekan i .R .

Lehr ( Bad Ems ) . — Mittwoch . 16 .00 . Frauen¬
nachmittag . Dottbeimer Strane 4 . Pfr . Borngässer .

Berglirche : 10 .00 Sauotgottesdienst . Pfarr¬
verw . Brück . — Donnerstag . 20 .30 . Bibelstunde .
Psarrverw . Brück . . ,

Ringkirche : 10 .00 Sauvtgottesdrenst . Psr . Sahn .
— Donnerstag . 20 .30 . Bibelstunde . Psr . Merten .

Lutberkirche : 10 .00 Sauotgottesdienst . Psr .
Pars .

Kreuzkirche : 10 .00 Sauotgottesdienst . Pfr .
Keller . - - Mittwoch . 15 .00 . Nähkreis . Dekan Mulot .
— Mittwoch . 20 .30 . Vortrag . Dekan Mulot .

Wiesbaden -Biebrich .
Freitag . 31 . Dezember 1937 . ( Silvester ) .

Hauvtkirche : 20 .00 Silvestergottesdienst unter
Mitwirkung des Posaunenchors und des Hauvt -
kfrchsnckors . Pfr . Dieb . _

Oraniergedächtniskirche : 20 .00 Cilvestergottes -
dienst unter Mitwirkung des Oranierkirchenchors ,

Am 6 . Januar 1938 , vormittags 9 % Uhr . wird
an der Gerichtsstelle . Eericksstraste 2 . 2 . Stock .
Zimmer 98 . das in Wiesbaden . Sumboldtstratze 10
belesene Wohnhausgrundstück zwangsweise ver¬
steigert . Eigentümer : Eheleute Kaufmann Julrus
Abraham und Kornelia , geb . Simon , zu Wiesbaden

Wiesbaden , Amtsgericht 6 a .

Am 6 . Januar 1938 , vormittags 10 Uhr . wird
an der Gerichtsstelle . Gericktsttraste 2 . 2 . Stock ,
Zimmer 9b , das in Wiesbaden Adolfsallee 7 . be¬
legene Wohnhausgrundstück zwangsweise ver¬
steigert . Eigentümer : Witwe des Bürovorstehers
Bernhard Lub . Emma . geb . Schmidt , zu Wiesbaden

__________________
Wiesbaden , Amtsgericht 6 a .

Am 6 . Januar 1938 . vormittags 10 Uhr , wird
an der Eerichtsstelle . Eerichtsstraste 2 . 2 . Stock ,
Zimmer 98 . das in Wiesbaden - Biebrich belegene
Wohnhaus vv . . Nibrlungenstraste 11 . sowie Acker ,
Nibelungenstrane . zwangsweise versteigert . Eigen¬
tümer : Rechtsanwalt und Notar Reinhold Finlay
Freundlich zu Wiesbaden .
__________________ Wiesbaden . Amtsgericht 6 a .

Am 6 . Januar 1938 , vormittags 10 % Uhr . wird

Zu Neujahr
empfehle

Seiner - Punsch
Liköre ,Weinbrand
Arrak , Rum,Weine

Sekt
Feuerwerk

Scherzartikel
Baumkerzen

Lametta
Beachten Sie bitte
meine Schaufensr .

Schloßdrogerie

SIEBERT
Marktstraße 9

 C
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